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1 Anwendungshinweise
1.1 Anwendung dieser Anleitung

v

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vollstandig, bevor Sie das Gerat das erste Mal in
Betrieb nehmen. Beachten Sie ggf. die Gebrauchsanweisungen des Zubehors.

» Diese Bedienungsanleitung ist Teil des Produkts. Bewahren Sie sie gut erreichbar auf.
» Flgen Sie diese Bedienungsanleitung bei Weitergabe des Gerats an Dritte bei.

» Die aktuelle Version der Bedienungsanleitung in den verfugbaren Sprachen finden Sie
auf unserer Internetseite www.eppendorf.com/manuals.

» Diese Anleitung gilt fiir Gerate ab der Softwareversion 2.06.00.

1.2 Gefahrensymbole und Gefahrenstufen
1.21  Gefahrensymbole

Die Sicherheitshinweise in dieser Anleitung haben die folgenden Gefahrensymbole und
Gefahrenstufen:

Biogefahrdung / Explosionsgefahrliche Stoffe
A A
ﬁ Stromschlag i Giftige Stoffe
Gefahrenstelle Sachschaden
A *

1.2.2 Gefahrenstufen

GEFAHR Wird zu schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren.
WARNUNG Kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod fuhren.
VORSICHT Kann zu leichten bis mittelschweren Verletzungen fuhren.
HINWEIS Kann zu Sachschaden fiihren.
1.3 Darstellungskonventionen

Darstellung Bedeutung

1. Handlungen in vorgegebener Reihenfolge

2.

4 Handlungen ohne vorgegebene Reihenfolge

. Liste

Text Display-Text oder Software-Text

(i ) Zusatzliche Informationen
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1.4 Glossar
D
Dampfdruck

Bezeichnung fir den Druck, den ein Korper (fest oder fliissig) mit seinem Dampf in einem
geschlossenen Behalter austibt. Der Dampf befindet sich mit seinem festen oder flussigen
Korper im Gleichgewicht. Mit steigender Temperatur erhoht sich der Dampfdruck. Am
Siedepunkt hat jede reine Flussigkeit einen Dampfdruck von 1013 hPa (mbar).
Volumenfehler durch hohen Dampfdruck lassen sich durch Vorbenetzen der Spitze
reduzieren.

DIN EN ISO 8655
Die Norm definiert Grenzwerte fur die systematische Messabweichung, die zufallige
Messabweichung und die Prifverfahren fiir Dosiergerate.

F

Freistrahldosierung
Abgabe der Flussigkeit ohne Beruhrung der Dosierspitze (Pipettenspitze,
Dispenserspitze) mit der Gefalwand.

|

Inkrement )

Schrittweite oder Auflosung. Kleinste mogliche Anderung, um die ein Wert erhoht wird.
L

Lithium-Polymer-Akku

Spezielle Bauform des Lithium-lonen-Akkumulators. Lithium-Polymer-Akkumulatoren
besitzen wie Lithium-lonen-Akkumulatoren eine sehr hohe Ladekapazitat und eine sehr
lange Lebensdauer. Durch die spezielle Kapselung des Lithium-Polymer-Akkus hat er ein
geringeres Gewicht als der Lithium-lonen-Akku.

M

Mehrvolumen

Summe von Resthub und Umkehrhub.

N

Nennvolumen

Das maximale vom Hersteller angegebene Abgabevolumen eines Dosiersystems.
R

Resthub
Flussigkeitsreserve. Nach der vollstandigen Abgabe aller Dispensierschritte Ubrig
gebliebene Flissigkeitsmenge.
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U

Umkehrhub

Nach der Flissigkeitsaufnahme wird der Kolben in eine definierte Ausgangsstellung
gebracht. Bei der Kolbenbewegung wird Flussigkeit abgegeben. Der Umkehrhub ist kein
Dosierschritt.

\'%

Viskositat

Die Viskositat beschreibt die Zahigkeit von Flussigkeiten und Suspensionen. Die
dynamische oder absolute Viskositat wird in Pa-s oder in mPa-s angegeben. In alterer
Literatur wird die Einheit P oder cP verwendet (1 mPa-s entspricht 1 cP). Eine 50%ige
Glycerinlosung hat bei Raumtemperatur eine Viskositat von ungefahr 6 mPa-s. Mit
steigender Glycerinkonzentration nimmt die Viskositat stark zu. Absolut wasserfreies
Glycerin hat bei Raumtemperatur eine Viskositat von ca. 1480 mPa-s.

z

Zyklus
Die Kolbenbewegung nach oben (Flussigkeitsaufnahme) und die Kolbenbewegung nach
unten (Flussigkeitsabgabe) bilden zusammen einen Zyklus.

1.5 Weiterfiihrende Dokumente

» Kurzanleitung Xplorer/Xplorer plus
» Justierung Xplorer/Xplorer plus
» SOP - Standardprufanweisung fir manuelle Dosiersysteme
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2 Allgemeine Sicherheitshinweise
21 BestimmungsgemaRer Gebrauch

Die Xplorer/Xplorer plus ist ein Gerat des allgemeinen Laborbedarfs und in Verbindung
mit passenden Pipettenspitzen fiir die Dosierung von Flussigkeiten im Volumenbereich
von 0,5 pL bis 10 mL vorgesehen. In-vivo-Anwendungen (Anwendungen im oder am
menschlichen Kérper) sind nicht zuldssig.

Die Xplorer/Xplorer plus ist ausschlieBlich fur die Verwendung in Innenraumen und fir
den Betrieb durch ausgebildetes Fachpersonal vorgesehen. Der Anwender muss die
Bedienungsanleitung sorgfaltig gelesen und sich mit der Arbeitsweise des Gerates
vertraut gemacht haben.

2.2 Gefahrdungen bei bestimmungsgemaSem Gebrauch

GEFAHR! Explosionsgefahr.
= » Betreiben Sie das Gerat nicht in Raumen, in denen mit
explosionsgefahrlichen Stoffen gearbeitet wird.
» Bearbeiten Sie mit diesem Gerat keine explosiven oder heftig reagierenden
Stoffe.
» Bearbeiten Sie mit diesem Gerat keine Stoffe, die eine explosive Atmosphare
erzeugen konnen.

WARNUNG! Gesundheitsschaden durch infektiose Fliissigkeiten und
pathogene Keime.

» Beachten Sie beim Umgang mit infektiosen Flussigkeiten und pathogenen
Keimen die nationalen Bestimmungen, die biologische Sicherheitsstufe Ihres
Labors sowie die Sicherheitsdatenblatter und Gebrauchshinweise der
Hersteller.

» Tragen Sie lhre personliche Schutzausrustung.

» Entnehmen Sie umfassende Vorschriften zum Umgang mit Keimen oder
biologischem Material der Risikogruppe |l oder hoher dem "Laboratory
Biosafety Manual" (Quelle: World Health Organization, Laboratory Biosafety
Manual, in der jeweils aktuell gultigen Fassung).

WARNUNG! Gesundheitsschadigung durch giftige, radioaktive oder
A aggressive Chemikalien.
» Tragen Sie Ihre personliche Schutzausrustung.
» Beachten Sie nationale Bestimmungen zum Umgang mit diesen Substanzen.
» Beachten Sie Sicherheitsdatenblatter und Gebrauchshinweise der Hersteller.
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Aﬁ WARNUNG! Personenschaden durch falsche Handhabung des Akkus.

» Verwenden Sie nur einen Akku von Eppendorf.

» Durchstechen, stauchen oder werfen Sie den Akku nicht.

» Verwenden Sie den Akku nur in dem gelieferten Gerat.

» Beruhren Sie keinen undichten Akku.

» Verwenden Sie keinen beschadigten Akku.

» Entsorgen Sie Akkus entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen.

ﬁ VORSICHT! Gefahrdung von Personen bei grob fahrlassigem Gebrauch.

» Richten Sie die Offnung des Gerits niemals auf sich oder andere Personen.
» Losen Sie die Flussigkeitsabgabe nur aus, wenn dies gefahrlos maglich ist.

» Stellen Sie bei allen Dosieraufgaben sicher, dass Sie sich und andere
Personen nicht gefahrden.

VORSICHT! Sicherheitsmangel durch falsche Zubehér- und Ersatzteile.

/A\ Zubehor- und Ersatzteile, die nicht von Eppendorf empfohlen sind,
beeintrachtigen die Sicherheit, Funktion und Prazision des Gerats. Fur Schaden,
die durch nicht empfohlene Zubehor- und Ersatzteile oder unsachgemafen
Gebrauch verursacht werden, wird jede Gewahrleistung und Haftung durch
Eppendorf ausgeschlossen.

» Verwenden Sie ausschlielich von Eppendorf empfohlenes Zubehor und
Original-Ersatzteile.

HINWEIS! Gerateschaden durch fehlende Pipettenspitzen.

||

» Verwenden Sie die Pipette nur mit aufgesetzten Pipettenspitzen.

HINWEIS! Verschleppung, Kontamination und falsche Dosierergebnisse
durch falschen Gebrauch von Pipettenspitzen.

Die Pipettenspitzen sind fur den Einmalgebrauch. Eine mehrfache Verwendung
kann sich negativ auf die Dosieraufgaben auswirken.

||

» Verwenden Sie die Pipettenspitzen nur einmal.

HINWEIS! Gerateschaden durch eintretende Fliissigkeit.

» Tauchen Sie nur die Pipettenspitze in die Flissigkeit.
» Legen Sie die Pipette nicht mit gefillter Pipettenspitze ab.
» Die Pipette selber darf nicht mit der Flissigkeit in Kontakt kommen.
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3 Produktbeschreibung

3.1 Lieferumfang

Anzahl Beschreibung

1 Eppendorf Xplorer oder Eppendorf Xplorer plus

1 Netzteil mit Netzsteckeradaptern

1 Fett fur Pipetten

1 Bedienungsanleitung

1 Kurzanleitung

1 Zertifikat

3.1.1  Zubehor - Einkanalpipetten

Anzahl Beschreibung

1 Sperrring (< 1000 pL)

1 Filterhilse (=2 mL)

10 Schutzfilter (= 2 mL)

1 Pipettenschliussel (= 2 mL)
3.1.2 Zubehor — Mehrkanalpipette

Anzahl Beschreibung

1 Mehrkanalwerkzeug 100/300 (100 pL und 300 pL)
1 Mehrkanalwerkzeug 1200 (1200 pL)

1 Entriegelungswerkzeug (1200 pL)

2 Sperrclip (8-Kanalunterteil bei 10 puL, 100 puL und 300 pL)
3 Sperrclip (12-Kanalunterteil bei 10 pL, 100 pL und 300 pL)
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3.2 Produkteigenschaften

Die Pipetten Eppendorf Xplorer und Eppendorf Xplorer plus sind motorisch betriebene
und elektronisch gesteuerte Kolbenhubpipetten, um Flissigkeiten aufzunehmen und
abzugeben. Die Pipetten arbeiten nach dem Luftpolsterprinzip. Vor der Nutzung muss
eine passende Pipettenspitze aufgesteckt werden. Zentrales Bedienelement der Pipette ist
eine Wippe. Die Wippe ist je nach Volumenbereich der Pipette unterschiedlich eingefarbt.
Sie hat bei der Durchfuhrung der Dosierung und beim Editieren der Dosierparameter
unterschiedliche Funktionen. Je nach Modell konnen Volumen von 0,5 pL bis 10 mL
dosiert werden.

Bei den Pipetten mit einem Nennvolumen von 10 pL bis 1000 pL federt der Spitzenkonus
bei der Aufnahme einer Pipettenspitze ein.

Bei den Pipetten 2,5 mL, 5 mL und 10 mL kann zum Schutz des Pipettenkonus vor
Flussigkeiten ein Schutzfilter eingesetzt werden.

3.2.1 Pipettenmodelle

Es sind verschiedene Varianten verfugbar:

» Einkanalpipetten mit variabler Volumeneinstellung

» Mehrkanalpipetten mit 8 oder 12 Kanalen mit festem Konenabstand und variabler
Volumeneinstellung

* Mehrkanalpipetten mit 16 oder 24 Kanalen mit festem Konenabstand (4,5 mm) und
variabler Volumeneinstellung

13
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3.3 Produktiibersicht

Abb. 3-1:  Einkanalpipette und Mehrkanalpipette
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1 Steckbuchse 12 Seriennummer Oberteil

Ladestecker des Netzteils anschlieRen 13 Seriennummer Unterteil

2 Taste Reset Befindet sich unter der Abwerfhulse
3 Taste On/Off 14 Abwerfhiilse
4 USB-Anschluss 15 Gefederter Spitzenkonus
5 Wahlrad Bis 1000 pL vorhanden
Betriebsmodus einstellen 16 Pipettenspitze
6 Ladekontakte 17 Mehrkanaloberteil
Fur Ladestander oder Ladekarussell 18 Hebel
Display Mehrkanalunterteil 16sen
Softkeys 19 Mehrkanalunterteil
Wippe 20 Riegel
10 Abwerfer Deckplatte entriegeln

Pipettenspitze abwerfen 21 Gefederte Spitzenkonen
11 RFID-Chip 22 Deckplatte
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3.3.1 Mehrkanalunterteil mit festem Konenabstand

Abb. 3-2:  Mehrkanalunterteile mit festem Konenabstand

1 Magnetische Kopplung 4 16-Kanalunterteil
2 8-Kanalunterteil Konenabstand 4,5 mm fur

Konenabstand 9 mm fiir 96-Well-Platten 96-Well-Platten

5 24-Kanalunterteil
Konenabstand 4,5 mm fur
96-Well-Platten

3 12-Kanalunterteil
Konenabstand 9 mm fir 96-Well-Platten
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34 Display

Die Helligkeit des Displays konnen Sie in den Optionen andern. Bei Nutzungspausen wird
die Beleuchtung gedimmt und nach langerer Nutzungspause ausgeschaltet. Um das
Display wieder einzuschalten, bewegen Sie die Xplorer-Pipette.

2
3
4
1 Kopfzeile 3 Hauptfeld
Justierung, Art der Justierung, Dosiergeschwindigkeit, Dosiervolumen,
Lautstarke, Ladezustand Anzahl der Dosierungen
2 Statuszeile 4  FuBzeile
Betriebsmodus oder Parameter Softkeys

3.4.1 Kopfzeile

Justierung
o Symbol fir geanderte Werksjustierung.

Art der Justierung wird rechts daneben angezeigt
Justierungsart
1-Punkt Justierung

Einpunkt-Justierung durch den Anwender.
2-Punkt Justierung

Zweipunkt-Justierung durch den Anwender.
3-Punkt Justierung

Dreipunkt-Justierung durch den Anwender.
Glycerin 50%

Justierung auf Flissigkeitstyp 50 % Glycerin.
Eth Ethanol 75%

Justierung auf Flissigkeitstyp 75 % Ethanol.
™y Geografische Hohe

Justierung auf eine geographische Hohe, abweichend von 0 m

Uber dem Meeresspiegel.
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Justierung

epTIPS long
Justierung auf einen epT.I.P.S. long.

o Sie konnen die Justierung in den Optionen andern. Weitere Informationen finden
Sie auf unserer Internetseite www.eppendorf.com/manuals.

Lautstarke

i Akustische Riickmeldung
Die gewahlte Lautstarke fur die akustischen Riickmeldungen
konnen Sie in den Optionen einstellen.
Ist die Lautstarke auf 0 gestellt, wird kein Lautsprechersymbol
angezeigt.

Akku

o Akku vollstandig geladen.

= Akku teilweise entladen.

Cmi| Akku fast entladen. Akku muss geladen werden.

3.4.2 Statuszeile

Wahrend der Durchflihrung wird hier der gewahlte Betriebsmodus angezeigt. Im
Editiermodus wird der Name des zu editierenden Parameters angezeigt.

3.4.3 Hauptfeld

Wahrend der Dosierung werden alle Parameter des Betriebsmodus gleichzeitig angezeigt.
Ein schwarzer Pfeil ¥ 4 zeigt die Richtung der nichsten Kolbenbewegung an.

Im Editiermodus wird der zu editierende Parameter rot markiert.

Einige Dosierparameter im Hauptfeld sind:

» Dosiervolumen

» Speed Jeweils 8 Geschwindigkeitsstufen fur Aufnahme und Abgabe.

» Counter Anzahl der durchgefiihrten Abgaben. Optionale Einstellung im Modus Pip.



Produktbeschreibung
Eppendorf Xplorer® Eppendorf Xplorer® plus
Deutsch (DE)

3.4.4 FuBzeile

Belegung der Softkeys mit wechselnden Funktionen.

Einige Softkeys in der Fu3zeile sind:

Edit: Editiermodus offnen.

Weiter: Nachsten Parameter wahlen.

Ende: Editiermodus oder Hilfe verlassen.

Hilfe: Hilfe anzeigen.

Historie: Letzte Dosiereinstellungen des aufgerufenen Modus anzeigen.

o Sie konnen den rechten Softkey wahlweise mit Hilfe oder Historie belegen. Die

Belegung des Softkeys konnen Sie in den Optionen (Opt) festlegen. Bei
Auslieferung ist der Softkey mit Hilfe belegt.

Wenn der rechte Softkey Hilfe aktiviert ist, konnen Sie mit dem Softkey
Informationen Uber den gewahlten Betriebsmodus anzeigen.

Wenn der Softkey Historie aktiviert ist, konnen Sie mit dem Softkey die zuletzt
durchgefuihren Dosierungen aufrufen.

35 Bedienelemente

Bedienelement Funktion

Taste On/Off Pipette einschalten.

Taste Reset Pipette in den Ausgangszustand zurlicksetzen. Gespeicherte
Einstellungen bleiben erhalten.

Wahlrad Betriebsmodus einstellen.

Softkeys Funktionen ausfiihren, Parameter speichern. Die jeweilige

Funktion wird in der FulBzeile angezeigt.

Wippe Dosierungen auslosen, Dispensierschritte durchfihren, Parameter

auswahlen und andern.

Abwerfer Pipettenspitze abwerfen.

19
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3.6 Arbeitsprinzip

Jede Pipette verfugt Uber unterschiedliche Betriebsmodi und einen libergeordneten
Modus fur die Konfiguration der Pipette. Die einstellbaren Parameter und die
Arbeitsablaufe sind in den Betriebsmodi unterschiedlich.

Wahrend der Durchfiihrung wird der Kolben in der Pipette bei entsprechender
Wippenbetatigung bewegt. Wenn Sie die Wippe nach oben dricken, fahrt der Kolben in
der Pipette nach oben. Es wird Flissigkeit in die aufgesetzte Pipettenspitze
aufgenommen. Wenn Sie die Wippe nach unten driicken, fahrt der Kolben in der Pipette
nach unten. Die Flussigkeit in der Pipettenspitze wird abgegeben.

Wenn Sie den Softkey Edit driicken, wird der Editiermodus des gewahlten Betriebsmodus
geoffnet. Sie konnen hier den eingerahmten und rot markierten Parameter mit der Wippe
andern.

o Dosierungen mit der Wippe machen besondere Arbeitsablaufe mit einer
elektrischen Pipette maglich. Zum Beispiel konnen Sie eine Kolbenbewegung in
den Modi Dis, Pip und P/M jederzeit abbrechen, indem Sie die Wippe in die
andere Richtung dricken. In den Modi Ads und Man konnen Sie die
Kolbenbewegung abbrechen, indem Sie die gedriickt gehaltene Wippe loslassen.
Nach dem Stoppen konnen Sie wahlweise die Aufnahme oder die Abgabe der
Dosieraufgabe fortsetzen, indem Sie die Wippe in die entsprechende Richtung
dricken.

Befindet sich der Kolben in der Grundstellung, konnen Sie den Uberhub (Blow)
jederzeit wiederholen, indem Sie die Wippe nach unten driicken.

0 Die Software der Pipette ist in mehreren Sprachen verfugbar. Um die Sprache zu
andern, andern Sie den Parameter Language in den Optionen.

3.7 Ubersicht der Betriebsmodi

Ubersicht der Betriebsmodi fiir die verschiedenen Modelle.

Wahlrad Modus Beschreibung Modell |Modell
Xplorer | Xplore
r plus
Ads Automatisches Flussigkeit in einem Schritt
Dispensieren aufnehmen und in gleichen
Teilvolumina und festen ] ]
Zeitintervallen automatisch
abgeben.
Dis Dispensieren Flussigkeit aufnehmen und
in gleichen Teilvolumina ] ]
abgeben.
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Wahirad Modus Beschreibung Modell |Modell
Xplorer | Xplore
r plus
Pip Pipettieren Flissigkeit in einem Schritt
aufnehmen und in einem u u
Schritt abgeben.
P/M Pipettieren und Flussigkeit mit frei
Mischen wahlbarem Mischvolumen ] ]
abgeben.
Man Manuelles Flussigkeit aufnehmen und
Pipettieren abgeben bei gedruckter ] ]
Wippe.
Opt Optionen Gerateeinstellungen
anpassen (Sprache, H H
Lautstarke, etc.)
Spc Spezial Speziellen Betriebsmodus
wahlen - ]
(Mehrfachaufnahme etc.).
Spc/ Mehrfachaufnahme |Flussigkeit in gleichen _
Mehrfachaufnahme Teilvolumina aufnehmen. u
Spc/Diluieren Diluieren Probe oder Reagenz _
verdlinnen. u
Spc/Seq. Sequentielles Flussigkeit aufnehmen und
dispensieren Dispensieren unterschiedliche
Teilvolumina in - ]
festgelegter Reihenfolge
abgeben.
Spc/Revers Reverses GroReres
pipettieren Pipettieren Flussigkeitsvolumen
aufnehmen durch Nutzung _
des Uberhubs. Definierte .
Flussigkeitsmenge
abgeben.
Spc/Seq. pipettieren |Sequentielles Pipettierreihe mit
Pipettieren unterschiedlichen - u
Volumina erstellen.
Prg Programm Gespeicherte Dosierung _
ausfihren. u
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Wahlrad Modus Beschreibung Modell |Modell
Xplorer | Xplore
r plus
Edit Editieren Programme und
Pipettierungen mit festem _
Volumen erstellen und .
speich ern.
Fix Fixvolumen Flussigkeitsabgabe mit B -

festem Volumen.

3.8 Netzteil und Netzsteckeradapter

3

Abb. 3-3:  Netzteil mit Adaptern

1 Netzsteckeradapter 3 Ladestecker
a Europa
b GroBbritannien
c USA
d Australien

2 Netzteil
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3.9 Akku

W 4861 601.000

Quawin A
H451987 Lithium Polymer

3.7V/750mAh (2.775Wh) battery
Only charge with eppendorf power supply

|

1 2 3
Abb. 3-4:  Original Akku von Eppendorf — Vorderseite

1 Produktionsdatum 3 Bestellnummer

2 Eppendorf-Logo und Spezifikation

Abb. 3-5:  Ruckseite

1 Nicht ins Feuer werfen 4 Nicht fir Kleinkinder geeignet
2 Nicht iiber 60 °C erhitzen 5 Nicht im Hausmiill entsorgen

3 Nicht die Kontakte kurzschlieBen 6 Akku recyceln
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3.10 Materialien

HINWEIS! Aggressive Substanzen kénnen Bauteile, Verbrauchsmaterialien
und Zubehor beschadigen.

» Prifen Sie vor der Verwendung von organischen Losungsmitteln und
aggressiven Chemikalien die Chemikalienbestandigkeit.

» Verwenden Sie nur Flussigkeiten, deren Dampfe die verwendeten Materialien
nicht angreifen.

Dem Anwender zugangliche Bauteile sind aus folgenden Materialien:

Bauteil Material

AuRere Flichen des Oberteils » Veredeltes Polypropylen (PP)
» Polycarbonat (PC)

» Polycarbonat (PC), lackiert

+ Polycarbonat (PC), eingefarbt
* Vergoldung

Unterteile auBen und innen » Veredeltes Polypropylen (PP)

+ Polyvinylidenfluorid (PVDF)

» Polyetherimid (PEI)

» Polyphenylensulfid (PPS)

+ Polyetheretherketon (PEEK)

» Polytetrafluorethylen (PTFE)

» Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk (EPDM)
« Silikon

» Stahl (Edelstahl und Federstahl)
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Die Pipettenspitzen stehen in unterschiedlichen Reinheitsgraden, mit und ohne Filter und

als Spezialspitzen zur Verfligung.

Pipettenspitze Verwendung
epT.l.P.S. Flussigkeiten ohne besondere Risiken.
epT.l.P.S. 384 Fir Mehrkanalunterteile mit einem Konenabstand

von 4,5 mm

ep Dualfilter T.I.P.S.

Flussigkeiten, bei denen die Pipette vor
Kontamination durch Aerosole geschitzt werden
muss.

ep Dualfilter T.I.P.S. SealMax

Pipettenspitzen mit zweischichtigen,
wasserundurchlassigen Filtern zur Vermeidung von
Kontaminationen der Pipette oder der Proben durch
Aerosole, Tropfen, Spritzer und bei der
versehentlichen Aufnahme einer zu groRen
Flussigkeitsmenge.

Die blockierende Wirkung des Filters ist bei der
Dosierung von organischen Losungen, Flussigkeiten
mit niedriger Wasserkonzentration und bei
Flussigkeiten mit hohem Salzgehalt eingeschrankt.

ep Dualfilter T.I.P.S. SealMax 384

Fur Mehrkanalunterteile mit einem Konenabstand
von 4,5 mm

Pipettenspitzen mit zweischichtigen,
wasserundurchlassigen Filtern zur Vermeidung von
Kontaminationen der Pipette oder der Proben durch
Aerosole, Tropfen, Spritzer und bei der
versehentlichen Aufnahme einer zu groRBen
Flussigkeitsmenge.

Die blockierende Wirkung des Filters ist bei der
Dosierung von organischen Losungen, Flissigkeiten
mit niedriger Wasserkonzentration und bei
Flussigkeiten mit hohem Salzgehalt eingeschrankt.

epT.l.P.S. LoRetention

Flussigkeiten mit geringerer Oberflachenspannung
als Wasser (z. B. mit Netzmittel).

ep Dualfilter T.I.P.S. LoRetention

Flussigkeiten mit geringerer Oberflachenspannung
als Wasser (z. B. mit Netzmittel), bei denen die
Pipette vor Kontamination durch Aerosole geschutzt
werden muss.
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4 Installation
4.1 Netzteil zusammensetzen

WARNUNG! Falsche oder beschadigte Netzteile konnen schwere Personen-
und Gerdteschaden verursachen.
Falsche oder beschadigte Netzteile konnen Stromschlage auslosen, das Gerat
Uberhitzen, in Brand setzen, schmelzen, kurzschlieBen und ahnliche Schaden
verursachen.

» Verwenden Sie nur das mitgelieferte Netzteil zum Laden des Gerates. Sie
erkennen das korrekte Netzteil am Eppendorf-Logo und dem Geratenamen
auf dem Netzteil.

» Verwenden Sie kein beschadigtes Netzteil.

1 Netzsteckeradapter 3 Ladestecker
aEU
b United Kingdom
c USA
d Australien

2 Netzteil

411 Netzteil identifizieren

Auf dem originalen Netzteil von Eppendorf sind die kompatiblen Dosiergerate aufgefihrt,
die Bestellnummer und das Eppendorf-Logo.

Pipettes eppendorf

Multipette®
Repeater®
Easypet® 3 4986 603.005
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4.1.2 Netzsteckeradapter einsetzen

1. Zum Stromnetz passenden Netzsteckeradapter wahlen.
2. Netzsteckeradapter bis zum Einrasten auf das Netzteil schieben.

4.1.3 Netzsteckeradapter tauschen

1. Entriegelung am Netzteil gedriickt halten.
2. Netzsteckeradapter abziehen.
3. Zum Stromnetz passenden Netzsteckadapter wahlen.

4.2 Akku anschlieBen

ﬁ WARNUNG! Personenschaden durch falsche Handhabung des Akkus.

» Verwenden Sie nur einen Akku von Eppendorf.

» Durchstechen, stauchen oder werfen Sie den Akku nicht.

» Verwenden Sie den Akku nur in dem gelieferten Gerat.

» Berlhren Sie keinen undichten Akku.

» Verwenden Sie keinen beschadigten Akku.

» Entsorgen Sie Akkus entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen.

Bei Auslieferung ist der Li-Polymer-Akku bereits im Akkufach eingesetzt.

1. Akkufachdeckel aufklappen.

2. Stecker mit der Steckbuchse verbinden.
3. Akkufachdeckel zuklappen.
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4.3 Datum und Uhrzeit einstellen — Xplorer plus

Bei der Erstinbetriebnahme mussen Sie die Parameter Datum und Uhrzeit einstellen.
Voraussetzung

» Akku ist angeschlossen.

+ Akku ist geladen.
Pipette ist eingeschaltet.

. Datum oder Uhrzeit mit der Wippe wahlen.

. Softkey Wdhlen driicken.

. Wert mit der Wippe andern.

. Um das Feld zu wechseln, Softkey Weiter driicken.

. Um die Eingabe zu beenden, Softkey Ende driicken.
. Den zweiten Parameter auf dieselbe Weise andern.
. Um die Eingabe zu beenden, Softkey Ende driicken.

. Wippe nach unten drticken.
Die Grundstellung des Kolbens wird gepruft. Danach ist die Pipette einsatzbereit.

0 NOoON 0w N =

5 Bedienung
5.1 Akku laden

HINWEIS! Verlust der vollen Ladekapazitat des Akkus bei falschem
Aufladen.
Die Ladung des ausgelieferten Akkus ist unvollstandig. Der Akku erreicht seine
volle Kapazitat erst nach mehrfachem Entladen und Laden.
» Laden Sie den Akku nicht in heiBer Umgebung (> 60 °C).
» Laden Sie den Akku nur mit dem mitgelieferten Netzteil.

I:|INWEIS!A Sachschaden QUrch veralteten Akku. _
Uberschreitet ein Akku seine Lebensdauer, kann sich der Akku verformen oder
aufplatzen.
» Wechseln Sie den Akku aus, wenn das Gehause verformt ist.
» Wechseln Sie den Akku aus, wenn die Ladezyklen ungewohnlich kurz sind.
» Wechseln Sie den Akku aus, wenn er alter als 3 Jahre ist.

0 Bei einem stark entladenen Akku muss erst eine Grundladung vorhanden sein,
bevor der Dispenser benutzt werden kann.

Im Display erscheint eine Meldung, wenn der Akku geladen werden muss.
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5.1.1  Akku mit Netzteil laden

Voraussetzung
» Der Akku ist angeschlossen.

1. Netzteil in die Steckdose stecken.

2. Ladestecker mit der Steckbuchse der Pipette verbinden.
Der Ladevorgang wird im Display angezeigt.
Das Akkusymbol blinkt wahrend des Ladevorgangs.

5.1.2 Akku im Ladestander oder im Ladekarussell laden

HINWEIS! Beschadigung der Pipette durch zu hohen Ladestrom.
Elektronische Pipetten oder Dispenser diirfen nicht mit einem Netzteil
verbunden sein, wenn sie im Ladestander oder im Ladekarussell eingehangt
werden. Die Elektronik der Pipette kann zerstort werden und in Brand geraten.

» Angeschlossene Netzteile von der Pipette oder dem Dispenser trennen.

» Die Kombination von Pipettennetzteil und Ladestander bzw. Ladekarussell ist
nicht zulassig.

Abb. 5-1:  Ladestander und Ladekarussell
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Voraussetzung
+ Das Netzteil ist angeschlossen.
« Eine passende Ladeschale ist eingesetzt.

1. Pipette mit den Ladekontakten in die Ladeschale einhangen.
Der Ladevorgang wird im Display angezeigt.

5.2 Akkukapazitat erhalten

Die Kapazitat des Akkus kann uber die Lebensdauer weitgehend erhalten werden.

5.2.1 Langere Nutzungspause — mit Ladestander

» Die Pipette im angeschlossenen Ladestander aufbewahren.
Der Ladezustand des Akkus wird automatisch tberwacht und aufgeladen.

5.2.2 Langere Nutzungspause — ohne Ladestander

1. Den Akku vollstandig laden, wenn die Pipette langere Zeit (> 4 Wochen) nicht genutzt
wird.

2. Den Akku alle 2 Monate wieder vollstandig aufladen.

5.2.3 Akku wechseln

. Akkufachdeckel aufklappen.

. Stecker des Akkus von der Steckbuchse Iosen.

. Akku entnehmen.

. Neuen Akku einsetzen.

. Stecker des Lithium-Polymer-Akkus mit der Steckbuchse verbinden.
. Akkufachdeckel zuklappen.

oA WN -

5.3 Pipette einschalten oder ausschalten

0 Die eingeschaltete Pipette wechselt bei Nichtbenutzung automatisch nach
einiger Zeit in den Standby-Modus. Wenn Sie die Pipette bewegen, schaltet sie
sich automatisch wieder ein.

5.3.1 Einschalten

» Taste On/Off gedriickt halten.
Die Pipette schaltet sich ein.

O . on/oft
Rezet O
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5.3.2 Ausschalten

» Taste On/Off gedriickt halten.

[’[F@%ﬂ Die Pipette schaltet sich aus.

R OOl [
e

5.4 Betriebsmodus einstellen

» Wahlrad auf den gewtiinschten Betriebsmodus einstellen.

55 Parameter einstellen (Editiermodus)

Voraussetzung
+ Pipette ist eingeschaltet.
+ Betriebsmodus ist gewahlt.

Andern Sie die Parameter folgendermaRen:

1. Softkey Edit driicken, um den Editiermodus zu o6ffnen.

2. Softkey Weiter driicken, um zum nachsten Dosierparameter zu springen.
3. Mit der Wippe den im Display gekennzeichneten Dosierparameter andern.
4

. Softkey Ende driicken, um die Anderungen zu speichern, den Editiermodus zu
verlassen und mit der Dosierung fortzufahren.

Wollen Sie das Editieren abbrechen, ohne die durchgefiihrten Anderungen zu
speichern, drehen Sie das Wahlrad kurz auf einen anderen Modus.

0 Sie kénnen wahrend der Dosierung die Parameter Speed, Time, Cycles und
Counter andern.

» Drucken Sie wahrend der Durchfiihrung den Softkey Edit.

5.5.1 Xplorer/Xplorer plus

Display Parameter Modus
Ads | Dis |Pip|P/M |Man

P | Wdhle Volumen
Aufnahme- und Abgabevolumen.

Pipettieren

Wahle Volumen

A°[ 382, " .

Weiter &P Ende




Bedienung
32 Eppendorf Xplorer®Eppendorf Xplorer® plus

Deutsch (DE)

Display

Parameter

Modus

Ads

Dis

Pip

P/M

Man

Manuell Pip.

Al

Speed

Edit

0|.1L

Max 1000UL

ep

Hilke

Max. Volumen

Maximales Aufnahme- und
Abgabevolumen.

Der eingestellte Wert erscheint nach dem
Editieren im Display neben Max.

Dispen

Wolumentstep

A 123,

sigren

ep

<

Volumen/Step

Volumen pro Dispensierschritt. Beim
Andern von Volumen/Step werden
automatisch die maximal moglichen
Schritte (Steps) angezeigt.

Pipettieran

dpeed Aufnahme

AD

Speed

ep

Speed Aufnahme
Aufnahmegeschwindigkeit

Es stehen 8 Stufen zur Verfiigung. Je
hoher der Zahlenwert ist, desto hoher ist
die Geschwindigkeit.

Speed Aufnahme wird automatisch
naherungsweise fiir den Uberhub (Blow)
verwendet.

Speed Abgabe

Abgabegeschwindigkeit

Es stehen 8 Stufen zur Verfiigung. Je
hoher der Zahlenwert ist, desto hoher ist
die Geschwindigkeit.

Speed Abgabe wird automatisch
niaherungsweise fiir den Uberhub (Blow)
verwendet.

Wahle Zeit

Meiter

Time

ep

Ende

Widhle Zeit
Zeitlicher Abstand zwischen den
Dispensierschritten (0,1 s bis 10 s).
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Display Parameter Modus
Ads |Dis |Pip |P/M |Man

o= |/Anzahl Schritte

Anzahl der Dispensierschritte.

Die verfligbare Anzahl der

A Dispensierschritte ist abhangig von der
Einstellung bei Volumen/Step und wird

ngieren

Anzahl Schritte

Steps

beim Editieren von Volumen/Step
Nieiter P Ende

automatisch auf die maximale Anzahl =
eingestellt.

Im Modus Sequentielles Dispensieren
wird unter Steps (175 rechts die
gewahlte Anzahl der Dispensierschritte
angezeigt und links der Dispensierschritt,
fur den das angezeigte Volumen gilt.

o= | Counterwert

Der Counter (Schrittzahler) zahlt die

Anzahl der durchgefiihrten Abgaben. Der

A Zahlenwert des Counters erhoht sich um
counter | 1. wenn der Kolben nach Abgabe die

Grundstellung erreicht.

Befindet sich der Kolben in der

Grundstellung, konnen Sie alternativ den

Counter durch Vor- oder Zurlickdrehen

des Wahlrads auf 0 setzen.

Sie konnen den Counter in den Optionen

ein- und ausschalten.

Pipettieren
Counterwert

Weiter &P Ende

Mischvolumen

Das nach dem Pipettieren verwendete
Mischvolumen. Wenn Sie unter Wdhle
A Volumen das Pipettiervolumen andern,

vix (000D wird das Mischvolumen entsprechend

mit geandert.

Pipettieren+Mix

Mischralumen

Weiter ep Ende
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Display

Parameter

Modus

Ads | Dis

Pip

P/M [Man

Pipettieren+ Wiz 5 &

Mizschzyklen

Gycles

ep Ende

Wieiter

Mischzyklen

1 bis 99 Mischzyklen sind fur das
Mischvolumen einstellbar. Die
Mischzyklen werden bis 0 runtergezahlt.
Wenn Sie wahrend des Mischens die
Wippe nach unten gedruckt halten, wird
nach dem Erreichen von 0 das Mischen
bis zum Loslassen der Wippe fortgesetzt.
Wenn Sie beim Mischen die Wippe nach
oben drucken, wird der Mischvorgang
gestoppt.

Die Mischgeschwindigkeit entspricht der
gewahlten Geschwindigkeit fur
Aufnahme und Abgabe.

55.2

Xplorer plus

+ Betriebsmodus Spc ist gewahlt.

Display

Parameter

Modus

Dil [SeqD

Diluieren

Wahle Probeval.

A 300,

Wadhle Probevol.

Volumen der Probe oder Reagenz.

Wenn Sie das Volumen der Probe andern, wird
automatisch das maximal mogliche Diluentvolumen

eingestellt. u
ep
Diluieren Wdhle Luftvol.
ahle Luftvol Volumen der Luftblase.
- Wenn Sie das Volumen der Luftblase andern, wird
A automatisch das maximal mogliche Diluentvolumen -

air | 2000

ep Ende

Wieiter

eingestellt.
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Display Parameter Modus
Dil |SeqD
Diluieren Wadbhle Diluentvol
Wale Diluentnl Volumen der Verdinnungsldsung (Diluent).
— |Wenn Sie das Volumen der Probe oder der Luftblase
A andern, wird automatisch das maximal mogliche

i (400l |Diluentvolumen eingestellt.

ep Ende

Anzahl Dosierungen
Anzahl der durchzufuhrenden Dosierungen. Es sind
maximal 10 Schritte madglich.
A Die gewahlte Anzahl der Dosierungen wird im
samplez | Display unter Samples 1t 5 rechts in rot angezeigt. Die
Zahl links zeigt den aktiven Dosierschritt an.

Seq. Pipettieren 6 W
Anzahl Dosierungen

Weiter € Ende
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5.6 Pipettenspitzen aufstecken

Die Pipettenspitze kann mit der Hand aufgesteckt werden oder direkt mit der Pipette aus
einem Spitzenbehalter (Tray) aufgenommen werden.

0 Die Pipettenspitzen sind Einmalartikel.

0 Der Bedienknopf und die Trays sind farblich markiert. Die Farbe kennzeichnet
die GroRRe der Pipette und das Volumen der Pipettenspitze (epT.I.P.S.).

1. Spitzenkonus der Pipette mit leichtem
Druck in die Pipettenspitze stecken,
sodass eine ausreichend feste
Verbindung zwischen Pipette und
Pipettenspitze entsteht.

o Bei gefederten Spitzenkonen, muss der Spitzenkonus so weit in die
Pipettenspitze gedriickt werden, bis der Rand der Pipettenspitze den Abwerfer
der Pipette berlihrt. Erst dann sitzt die Pipettenspitze fest auf dem Spitzenkonus.

5.7 Volumenbegrenzung bei Pipettenspitzen mit Filter

Ein Filter in der Pipettenspitze reduziert das Volumen der Pipettenspitze. Bei einigen
ep Dualfiter T.I.P.S muss in allen Dispeniermodi und beim reversen Pipettieren die
Flussigkeitsaufnahme begrenzt werden

(siehe Volumengrenze — Volumenbegrenzung einstellen auf S. 57).
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5.8 Tipps fiir das richtige Pipettieren

Beachten Sie die folgenden Hinweise in allen Dosiermodi:

5.8.1 Pipettieren vorbereiten

Abb. 5-2:  Reagenzreservoir Tip-Tub

» Legen Sie die Flussigkeit immer in einem geeigneten Gefal vor. Fir
Mehrkanal-Pipetten empfehlen wir das Reagenzreservoir Tip-Tub als
Flussigkeitsvorlage. Flussigkeit und Pipette sollten annahernd die gleiche Temperatur
haben.

» Verwenden Sie Pipettenspitzen immer nur einmal.

» Verwenden Sie epT.I.P.S. LoRetention bei netzmittelhaltigen Losungen fir eine
minimierte Restfeuchte in der Spitze nach der Abgabe.

» Verwenden Sie ep Dualfilter T.I.P.S., um Kontamination durch Aerosole in der Spitze
zu verhindern.

» Prifen Sie, ob die eingestellten Aufnahme- und Abgabegeschwindigkeiten fur die
Flussigkeit passen. Der Uberhub (Blow) wird annahernd mit den gleichen
Geschwindigkeiten durchgefuhrt.

5.8.2 Fliissigkeit aufnehmen

1. Benetzen Sie die neue Pipettenspitze durch ein- bis dreimaliges

Aufnehmen und Abgeben mit der zu pipettierenden Flussigkeit.
U 2. Tauchen Sie Pipettenspitzen bei der Flussigkeitsaufnahme senkrecht ca.
|_| 4 mm in die Flussigkeit ein.

3. Drucken Sie die Wippe nach oben, um Flissigkeit aufzunehmen. Behalten
Sie die Eintauchtiefe bei, damit nicht versehentlich Luft angesaugt wird.

4. Bleiben Sie bei groBen Volumina nach der Aufnahme ca. 3 Sekunden mit
den Pipettenspitzen in der Flussigkeit.

5. Ziehen Sie Pipettenspitzen nach der Aufnahme langsam aus der
Flussigkeit.
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5.8.3 Fliissigkeit abgeben

1. Legen Sie Pipettenspitzen bei der Fliissigkeitsabgabe leicht schrag an die
GefaBwandung an.

2. Drucken Sie die Wippe nach unten, um Flussigkeit abzugeben.

3. Warten Sie nach der Flussigkeitsabgabe, bis keine Flussigkeit mehr
nachlauft.

4. Driicken Sie erneut die Wippe nach unten, um den Uberhub (Blow)
auszulosen.

5. Streifen Sie dabei die Pipettenspitze an der GefaBwandung ab.

0 Kolbenbewegung stoppen
Wenn Sie bei laufender Kolbenbewegung die Wippe in die andere Richtung
dricken, stoppt die Kobenbewegung. Danach kénnen Sie durch entsprechende
Bestatigung der Wippe den Kolben wahlweise nach oben oder unten bewegen.
Ein Mischvorgang wird durch Dricken der Wippe nach oben abgebrochen.
Betriebsmodi mit gedriickt gehaltener Wippe: Im Modus Man wird die laufende
Kolbenbewegung durch Loslassen der Wippe sofort gestoppt. Im Modus Ads
wird nach dem Loslassen der Wippe ein laufender Dispensierschritt
abgeschlossen. Ein weiterer Dispensierschritt erfolgt erst bei entsprechender
Wippenbetatigung.

0 * Wenn Sie wassrige Losungen mit einem Volumen ab ungefahr 20 pL
abgeben, konnen Sie die Abgabe im Freistrahl durchfiihren. Wenn Sie
wassrige Losungen mit einem kleineren Volumen abgeben, empfehlen wir die
Wandabgabe.

* Wenn Sie Volumina im Freistrahl dosieren und die Geometrie des
AbgabegefaBes es zuldsst, wahlen Sie beim Parameter Speed die Stufe 8.

« Wenn Sie die Flussigkeit im Freistrahl dispensieren, geben Sie den
Umkehrhub ebenfalls im Freistrahl ab. Wenn sich anschlieBend ein Tropfen
an der Pipettenspitze bildet, gehort dieser zum ersten Dispensiervolumen.

+ Bei Wandabgaben den Umkehrhub mit der Pipettenspitze an der GefaBwand
auslosen.

» Wechseln Sie wahrend der Dosierung nicht zwischen Freistrahlabgabe und
Wandabgabe.
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Die folgenden Aussagen gelten speziell bei hoher viskosen Lésungen:

»

4

Halten Sie beim Uberhub (Blow) bei langsam ablaufender Fliissigkeit die Wippe nach
unten gedriickt, damit die Fliissigkeit sicher auslaufen kann. Wenn Sie beim Uberhub
(Blow) die Wippe gedrickt halten, verweilt der Kolben in der Pipette in seiner
untersten Stellung.

Streifen Sie eventuell vorhandene AuBenbenetzung an der GefalBwand bei nach unten
gedriickt gehaltener Wippe ab.

Verlassen Sie das Abgabegefall mit nach unten gedriickt gehaltener Wippe. Losen Sie
die Wippe erst auBerhalb des Abgabegefalles. Erst beim Losen der Wippe fahrt der
Kolben in seine Grundstellung zurick.

Um den Uberhub (Blow) im Bedarfsfall zu wiederholen, driicken Sie erneut die Wippe
nach unten.

5.9 Automatisches Dispensieren (Wahlradstellung Ads)

Im Modus Auto-Dispens. (Ads) nehmen Sie eine Flussigkeit auf und geben diese in
gleichen Teilvolumina in einem gewahlten zeitlichen Abstand ab. Umkehrhub und
Resthub werden vor oder nach den Dispensierschritten ausgelost.

A ] g [A] i
| — 1 ol | — 1

i "

| & ‘

|

12 T3 Yy Ts =

1 2 3 4
1 Aufnehmen 3 Automatisch Dispensieren
2 Umkehrhub 4 Aufnehmen oder leeren
Voraussetzung

Pipette ist eingeschaltet.

Betriebsmodus Auto-Dispens. (Ads) ist gewahlt.
Parameter sind eingestellt.

Pipettenspitze ist aufgesteckt.
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1. Um Flussigkeit aufzunehmen, dricken Sie die Wippe nach oben.
Folgen Sie nun den Anweisungen im Display.

2. Um den Umkehrhub auszuldsen, driicken Sie die Wippe nach unten.

3. Halten Sie die Wippe fur die Dauer der Abgaben gedriickt. Nach dem ersten
Dispensierschritt werden die folgenden Dispensierschritte mit dem angezeigten
zeitlichen Abstand (Time) ausgelost.

0 » Um das Dispensieren abzubrechen, driicken Sie den Softkey Leeren. Die
Spitze wird vollstandig entleert.
» Beim Loslassen der Wippe wird eine laufende Abgabe noch beendet. Das
Display zeigt unter Steps die noch moglichen Abgaben an. Driicken Sie die
Wippe erneut, um die Abgabe fortzusetzen.

Entscheiden Sie nach den Abgaben, ob die restliche Flussigkeit abgegeben oder erneut
Flussigkeit aufgenommen werden soll.

» Flissigkeitsaufnahme: Driicken Sie die Wippe 1x nach oben.
» Fliissigkeitsabgabe: Driicken Sie die Wippe 2x nach unten.

5.10 Fliissigkeit dispensieren — Wahlradstellung Dis

Im Modus Dispensieren (Dis) nehmen Sie eine Fliissigkeit auf und geben diese einzeln in
gleichen Teilvolumina ab. Umkehrhub und Resthub werden vor oder nach den
Dispensierschritten ausgelost.

N - -
T guvlﬂﬂm\ ;
2 3 4
1 Aufnehmen 3 Dispensieren
2 Umkehrhub 4 Aufnehmen oder leeren

Voraussetzung

» Pipette ist eingeschaltet.

» Betriebsmodus Dispensieren (Dis) ist gewahlt.
» Parameter sind eingestellt.

» Pipettenspitze ist aufgesteckt.
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1. Um Flussigkeit aufzunehmen, dricken Sie die Wippe nach oben.

2. Die Wippe nach unten, um den Umkehrhub auszulosen.

3. Drucken Sie fur jede Abgabe erneut die Wippe nach unten. Das Display zeigt unter
Steps die verbleibenden Abgabeschritte an.

Entscheiden Sie nach den Abgaben, ob die restliche Flussigkeit abgegeben oder erneut

Flussigkeit aufgenommen werden soll.

» Flissigkeitsaufnahme: Driicken Sie die Wippe 1x nach oben.

» Fliissigkeitsabgabe: Driicken Sie die Wippe 2x nach unten.

0 » Um das Dispensieren abzubrechen, driicken Sie den Softkey Leeren. Die
Spitze wird vollstandig entleert.
» Um eine laufende Abgabe eines groReren Dispensiervolumens zu stoppen,

driicken Sie die Wippe nach oben.

5.11 Flissigkeit pipettieren — Wahlradstellung Pip
5.11.1 StandardmaRiges Pipettieren
Im Modus Pipettieren (Pip) nehmen Sie Fliissigkeit auf und geben diese wieder ab.

Das standardmaRige Pipettieren ist die empfohlene Standardmethode zur Ermittlung der
systematischen und zufalligen Messabweichung. Fuhren Sie die Dosierung als
Wandabgabe durch.

Die durchgefiihrten Abgabeschritte konnen mit einem Schrittzahler (Counter)
gezahlt werden. Sie konnen den Schrittzahler (Counter) im Modus Option (Opt)

aktivieren.
N
| =
1 2 3
1 Aufnehmen 3 Uberhub

2 Abgeben
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Voraussetzung

Pipette ist eingeschaltet.

Betriebsmodus Pipettieren (Pip) ist gewahlt.
Parameter sind eingestellt.

Pipettenspitze ist aufgesteckt.

. Um Flissigkeit aufzunehmen, dricken Sie die Wippe nach oben.

Um Flussigkeit abzugeben, driicken Sie die Wippe nach unten.

. Um Restflussigkeit abzugeben, driicken Sie die Wippe erneut nach unten.

Dieser Uberhub (Blow) ist erforderlich, um die Fliissigkeit vollstindig abzugeben.

0 Um Abgabe und Uberhub (Blow) in einem Schritt auszuldsen, halten Sie die
Wippe nach unten gedruckt.

0 Wenn Sie die Wippe nur wahrend des Uberhubs (Blow) nach der Abgabe nach
unten gedriickt halten, verbleibt der Kolben in der untersten Stellung. Erst wenn
Sie die Wippe loslassen fahrt der Kolben in seine Grundstellung. Das bietet
folgende Vorteile:

» Wenn Sie langsam ablaufende Flussigkeit pipettieren, konnen Sie diese
Flussigkeit ablaufen lassen.

» Wenn Sie die Pipettenspitze in die Zielflussigkeit eintauchen, kénnen Sie so
eine unbeabsichtigte Aufnahme verhindern.

0 » Sie kénnen jederzeit den Uberhub (Blow) ausldsen, wenn sich der Kolben in
Grundstellung befindet. Driicken Sie die Wippe nach unten.
» Wenn Sie die Aufnahme oder Abgabe wahrend der Durchfuhrung stoppen
mochten, driicken Sie die Wippe in die entgegengesetzte Richtung. Das
Display zeigt nach dem Stoppen das in der Pipettenspitze befindliche
Volumen an. Sie konnen danach mit der Aufnahme oder Abgabe der
Flussigkeit fortfahren.
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5.11.2 Reverses Pipettieren (Xplorer)

Beim reversen Pipettieren nehmen Sie durch Nutzung des Uberhubs mehr Fliissigkeit als
beim standardmiRigem Pipettieren auf. Bei der Abgabe gehért der Uberhub (Blow) nicht
zum Dosiervolumen. Das reverse Pipettieren ist vorteilhaft bei Plasma, Serum und
anderen Flussigkeiten mit einem hohen Proteingehalt. Beim Pipettieren von wasserigen
Losungen ist das reverse Pipettieren nicht erforderlich.

(4] =N =N
| — J J
il 1 i
| I
1 2 3 4 5
1 Wippe gedriickt halten 4 Abgeben
2 Uberhub aufnehmen 5 Aufnehmen oder leeren

3 Aufnehmen

Voraussetzung

» Pipette ist eingeschaltet.

» Betriebsmodus Pipettieren (Pip) ist gewahlt.
» Parameter sind eingestellt.

» Pipettenspitze ist aufgesteckt.

. Wippe nach unten gedruckt halten.

. Pipettenspitze in die Flussigkeit tauchen.

. Um den Uberhub aufzunehmen, Wippe loslassen.

. Um das Dosiervolumen aufzunehmen, Wippe nach oben drucken.
. Pipettenspitze an die Wand des ZielgefaRes legen.

. Um die Flussigkeit abzugeben, Wippe nach unten dricken.

7. Pipettenspitze aus dem ZielgefaR nehmen. Es verbleibt Restflissigkeit in der Spitze.
Fur das weitere Vorgehen gibt es zwei Varianten:

oA WN =

Die gleiche Fliissigkeit aus demselben VorlagegefaB aufnehmen.

» Um die gleiche Flussigkeit aufzunehmen, Wippe nach oben driicken. Dabei wird die
Restflissigkeit in der Spitze weiter verwendet.
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Eine andere Fliissigkeit dosieren
1. Um die Restflussigkeit in der Spitze zu verwerfen, Wippe nach unten dricken.

2. Um die Pipettenspitze abzuwerfen, Abwerfer dricken.
Verwenden Sie fur die nachste Dosierung eine neue Pipettenspitze.

5.12 Fliissigkeiten pipettieren und mischen — Wahlradstellung P/M

Im Modus Pipettieren+Mix (P/M) nehmen Sie eine Flussigkeit auf und geben diese wieder
ab. AnschlieBend werden automatisch eine wahlbare Anzahl von Mischzyklen ausgelost.
Bei Bedarf konnen Sie die Mischzyklen beliebig oft fortsetzen.

1 2 3 4
1 Aufnehmen 3 Automatisch mischen
2 Abgeben 4 Uberhub
Voraussetzung

+ Pipette ist eingeschaltet.

+ Betriebsmodus Pipettieren+Mix (P/M) ist gewahlt.
+ Parameter sind eingestellt.

« Pipettenspitze ist aufgesteckt.

1. Um Flissigkeit aufzunehmen, Wippe nach oben driicken.

2. Um die Flussigkeit abzugeben und um die gewahlten Mischzyklen zu starten, Wippe
nach unten drucken.
Die im Hauptfeld des Displays unter Cycles angezeigten Mischzyklen werden mit
jedem Zyklus um 7 reduziert.

3. Driicken Sie nach dem Mischvorgang die Wippe nach unten, um den Uberhub (Blow)
auszulosen.
Wenn Sie die Wippe beim Uberhub gedriickt halten, fahrt der Kolben in die unterste
Position und verbleibt dort, bis die Wippe gelost wird.
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0 » Um die Aufnahme zu stoppen, Wippe nach unten driicken.

» Um die Abgabe oder laufende Mischzyklen zu stoppen, Wippe nach oben
drucken.

» Um beliebig viele Mischzyklen durchzufuhren, Wippe wahrend der
Mischzyklen nach unten gedriickt halten. Nach dem Loslassen der Wippe
wird der laufende Mischzyklus noch beendet.

5.13 Fliissigkeit manuell pipettieren — Wahlradstellung Man

Im

Modus Manuell Pip. (Man) verwenden Sie die Pipette wie eine manuelle Pipette. Das

maximale Aufnahmevolumen konnen Sie bei Bedarf begrenzen. Sie konnen die Aufnahme
beliebig oft stoppen und fortsetzen oder die Richtung wechseln.

[ )
| —{
i Ll
| I
1 1 2 3
1 Aufnehmen 3 Uberhub
2 Abgeben

0 Sie konnen das maximale Aufnahmevolumen beim Parameter Max. Volumen im

Modus Option (Opt) einstellen. Das maximale Aufnahmevolumen wird wahrend
der Dosierung angezeigt (Max).

Voraussetzung

Pipette ist eingeschaltet.

Betriebsmodus Manuell Pip. (Man) ist gewahlt.
Parameter eingestellt.

Pipettenspitze aufgesteckt.

. Um Flissigkeit aufzunehmen oder abzugeben, Wippe nach oben oder unten gedriickt

halten. Beim Loslassen der Wippe stoppt die Kolbenbewegung.
Im Display erscheint das Flussigkeitsvolumen in der Pipettenspitze.

. Befindet sich der Kolben in Grundstellung, konnen Sie jederzeit durch Drucken der

Wippe nach unten den qurhub (Blow) auslosen.
Wenn Sie die Wippe beim Uberhub (Blow) gedruickt halten, fahrt der Kolben in die
unterste Position und verbleibt dort, bis die Wippe gelost wird.
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5.14 Spezielle Betriebsmodi (Xplorer plus)

Wenn Sie bisher noch nicht mit der Pipette Xplorer gearbeitet haben, empfehlen wir
lhnen sich zuerst mit einem einfachen Betriebsmodus vertraut zu machen, z. B.
Pipettieren oder Dispensieren. Wenn Sie das Wahlrad in die Wahlradstellung Spc drehen,
werden die speziellen Betriebsmodi im Display in einer Auswahlliste angezeigt.

5.14.1 Flissigkeit mehrfach aufnehmen (Aspirieren) — Wahlradstellung Spc

Im Modus Mehrfachaufnahme wird mehrmals ein bestimmtes Volumen aufgenommen.
Nach der Aufnahme wird die gesamte Flissigkeit abgegeben. Der Modus
Mehrfachaufnahme ist ein umgekehrt durchgefihrter Dispensiermodus.

1 Teilvolumina aufnehmen 2 Abgeben

Voraussetzung

+ Pipette ist eingeschaltet.

+ Betriebsmodus Mehrfachaufnahme (Spc) ist gewahlt.
+ Parameter sind eingestellt.

+ Pipettenspitze ist aufgesteckt.

0 Der Parameter Volumen/Step bestimmt das aufzunehmende Volumen bei jedem
Schritt. Zusatzlich werden beim Einstellen von Volumen/Step die maximal
moglichen Aufnahmeschritte (Steps) angezeigt.

1. Um Flussigkeit aufzunehmen, fur jede Aufnahme die Wippe nach oben druicken.
Nach Abschluss der Aufnahmen erscheint im Display: Kolben in oberer Position! Wippe
nach unten driicken!

2. Um die gesamte Flissigkeit abzugeben, Wippe nach unten driicken.

. Um den Uberhub (Blow) auszuldsen, Wippe erneut nach unten driicken.

. Wenn der Kolben wieder in Grundstellung ist: Um den Modus zu verlassen, Softkey
Zurtick drucken.

W
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5.14.2 Flissigkeit verdiinnen (Diluieren) — Wahlradstellung Spc

Im Modus Diluieren nehmen Sie zwei verschiedene Flussigkeiten auf. Diese Flussigkeiten
sind durch eine Luftblase getrennt. Der Modus Diluieren eignet sich zum Verdinnen von
Proben und Reagenzien durch eine geeignete Verdiunnungslosung (Diluent). Zuerst wird
der Diluent, anschlieBend die Luftblase und zuletzt die Probe oder Reagenz
aufgenommen.

0 Da beide Flussigkeiten in eine Pipettenspitze aufgenommen werden, konnen
Probe oder Reagenz geringfligig durch die Verdiinnungslosung kontaminiert

werden.
&) N
| — | —{
Y A
i |
| 1
1 2 3 4
1 Diluent aufnehmen 3 Probe oder Reagenz aufnehmen
2 Luftblase 4 Abgeben

Voraussetzung

+ Pipette ist eingeschaltet

» Betriebsmodus Diluieren (Spc) ist gewahlt.

» Parameter sind eingestellt.

» Pipettenspitze ist aufgesteckt.

0 Die Reihenfolge der Parameter ist bei der Durchfiihrung in der
entgegengesetzten Reihenfolge wie beim Editieren. Das jeweils nachste
aufzunehmende Volumen wird im Display eingerahmt anzeigt.

. Um das Diluent aufzunehmen, Wippe nach oben driicken.

. Um die Luftblase aufzunehmen, Wippe nach oben driicken.

. Um Probe oder Reagenz aufzunehmen, Wippe nach oben dricken.

. Um die gesamte Flissigkeit abzugeben, Wippe nach unten dricken.

. Um den Uberhub (Blow) auszuldsen, Wippe nach unten driicken.

. Wenn der Kolben in Grundstellung ist: Um den Modus zu verlassen, Softkey Zuriick
driicken.

o W N =
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0 Um eine gute Durchmischung bei der Abgabe zu erreichen, stellen Sie beim
Parameter Speed Abgabe einen hohen Wert ein.

0 Um eine sehr hohe Durchmischung zu erreichen, konnen Sie den Modus
Diluieren mit dem Modus Pipettieren+Mix als Programm eingeben.

0 Bei Verwendung von Pipettenspitzen mit groBem Durchmesser wird empfohlen
zur Flissigkeitsaufnahme niedrige Geschwindigkeitsstufen zu verwenden. Bei
einem Nennvolumen von 5 mL und 10 mL wird die Verwendung von
Pipettenspitzen mit der Kennzeichnung L (Long) empfohlen.

5.14.2.1 Beispiele
Benotigte Hilfsmittel:

» Xplorer plus mit einem Nennvolumen von 1000 pL
» Abgabegefal (1,5 mL)

Beispiel 1 — Gesamtvolumen 500 pL, Verdiinnung 1:10
+ Diluent: 450 pL

+ Luftblase: 300 pL - 500 pL

* Probe oder Reagenz: 50 pL

Beispiel 2 — Gesamtvolumen 900 pL, Verdiinnung 1:10
+ Diluent: 810 pL

+ Luftblase: 100 pL

* Probe oder Reagenz: 90 pL

Beispiel 3 — Gesamtvolumen 1000 pL, Verdiinnung 1:10

+ Diluent: 900 pL
+ Luftblase: 0 pL
* Probe oder Reagenz: 100 pL



Bedienung
Eppendorf Xplorer®Eppendorf Xplorer® plus 49
Deutsch (DE)

5.14.3 Flissigkeit sequentiell dispensieren — Wahlradstellung Spc

Im Modus Seq. dispensieren geben Sie maximal 10 unterschiedliche Volumina ab. Die
Summe der Dispensiervolumina kann das Fullvolumen der Pipettenspitze nicht
Ubersteigen. Dieser Modus eignet sich fur Verdinnungsreihen. Ebenfalls fur
Verdinnungsreihen eignet sich der Modus Seq. pipettieren. Um eine Verdiinnungsreihe
durchzufiihren, dispensieren Sie zwei unterschiedliche Flussigkeiten gegenlaufig. So
erreichen Sie unterschiedliche Verdiinnungen bei gleichem Volumen pro Gefal3.

o Wenn die Summe der Dispensiervolumina das Volumen der Pipettenspitze
Ubersteigt: Erstellen Sie ein Programm und fuhren Sie den Modus mehrfach
nacheinander aus.

i

2

1

1 Lo6sung 1 sequentiell dispensieren 2 Losung 2 gegenlaufig sequentiell
dispensieren

Voraussetzung

+ Pipette ist eingeschaltet.

+ Betriebsmodus Seq. dispensieren (Spc) ist gewahlt.
» Parameter sind eingestellt

» Pipettenspitze ist aufgesteckt.

. Um Flussigkeit aufzunehmen, Wippe nach oben drucken.
. Um den Umkehrhub durchzufuhren, Wippe nach unten dricken.
. Pro Dispensierschritt die Wippe nach unten dricken.

. Wenn der Kolben in Grundstellung ist: Um den Modus zu verlassen, Softkey Zuriick
dricken.

A W N =

5.14.3.1 Beispiel
Benotigte Hilfsmittel:

» Xplorer plus mit einem Nennvolumen von 300 pL
* 4 Abgabegefale (200 pL)
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GefaR 1 GefaB 2 GefiR 3 GefiB 4
Volumen/Schritt mp 30 pL 60 pL 90 pL 120 pL
Volumen/Schritt <= 120 pLL 90 pL 60 pL 30 pL
Verdinnung 1+X 1+4 1+1,5 1+0,67 140,25
Verdiinnung 1:Y 1:5 1:2,5 1:1,67 1:1,25
Summe Gefal§ 150 pL 150 pL 150 pLL 150 pL

5.14.4 Flissigkeit revers pipettieren — Wahlradstellung Spc

Der Modus Revers pipettieren eignet sich bei Plasma, Seren und anderen Flissigkeiten
mit hohem Proteingehalt. Flr wassrige Losungen eignet sich der Modus Pipettieren. Der
Modus Revers pipettieren eignet sich ebenfalls fur netzmittelhaltige Losungen, um die
Schaumbildung bei der Abgabe in das ZielgefalR zu minimieren. Die Flissigkeit wird mit
Uberhub (Blow) aufgenommen. Der Uberhub gehért nicht zum Abgabevolumen und darf
nicht in das Zielgefall abgegeben werden. Wenn Sie erneut dieselbe Flussigkeit
verwenden, kann der Uberhub in der Spitze verbleiben. Wenn Sie eine andere Fliissigkeit
verwenden, verwerfen Sie Uberhub und Pipettenspitze.

1 2 3
1 Aufnehmen 3 Aufnehmen oder leeren
2 Abgeben
Voraussetzung

» Pipette ist eingeschaltet.

+ Betriebsmodus Revers pipettieren (Spc) ist gewahlt.

» Parameter sind eingestellt.

» Pipettenspitze ist aufgesteckt.

1. Um die zu dosierende Fliissigkeit und den Uberhub aufzunehmen, Wippe nach oben
driicken.

Die Aufnahme von Dosiervolumen und Uberhub wird im Display unter dem
Dosiervolumen mit den Zusatz + Blow a angezeigt.
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2. Um die zu dosierende Flussigkeit abzugeben, Wippe nach unten drucken.

Der Kolben fahrt in die Grundstellung. Es befindet sich nach der Abgabe des
Dosiervolumens weiterhin Flussigkeit in der Spitze.

» Um dieselbe Flussigkeit aufzunehmen, Wippe nach oben driicken.

« Um die Pipettierung zu beenden und den Uberhub (Blow) zu verwerfen, Wippe
nach unten dricken.

o Um die durchgefiihrten Abgaben mit dem Schrittzahler zu zahlen, aktivieren Sie

bei Bedarf die Einstellung Counter in den Optionen.

5.14.5 Fliissigkeit sequentiell pipettieren — Wahlradstellung Spc

Im Modus Seq. pipettieren dosieren Sie in einer festen Reihenfolge maximal 10
unterschiedliche Pipettiervolumina. Dieser Modus eignet sich fur Verdinnungsreihen.
Ebenfalls fiir Verdlinnungsreihen eignet sich der Modus Seq. dispensieren. Die zufallige
Messabweichung (Prazision) und systematische Messabweichung (Richtigkeit) ist beim
Pipettieren besser als beim Dispensieren. Der Modus Seq. pipettieren bietet im Vergleich
zum Modus Seq. dispensieren mehr Flexibilitat bei der Volumenwahl.

[2]
| —
1 2 3 4
1 Aufnehmen 3 Aufnehmen
2 Abgeben 4 Abgeben
Voraussetzung
» Pipette ist eingeschaltet.
» Betriebsmodus Seq. pipettieren (Spc) ist gewahlt.
» Parameter sind eingestellt.
» Pipettenspitze ist aufgesteckt.
1. Um Flussigkeit aufzunehmen, Wippe nach oben drucken.
2. Um Flussigkeit abzugeben, Wippe nach unten drucken.
3. Um den Uberhub (Blow) auszufiihren, Wippe nach der Abgabe nach unten driicken.
4. Wenn der Kolben in Grundstellung ist: Um den Modus zu verlassen, Softkey Zuriick

driucken.
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0 » Sie kénnen den Uberhub (Blow) nach jeder Abgabe beliebig oft wiederholen,
indem Sie die Wippe nach unten dricken.

» Beachten Sie die Informationen zum Uberhub (Blow).

5.15  Gespeichertes Programm ausfiihren — Wahlradstellung Prg (Xplorer plus)

Im Betriebsmodus Programm (Prg) konnen Sie zuvor abgespeicherte Programme
ausfuhren. Programme bestehen aus 1 - 4 kombinierten Betriebsmodi in einer
festgelegten Reihenfolge. Sie konnen bis zu 10 unterschiedliche Programme erstellen.
Voraussetzung

+ Pipette ist eingeschaltet.

+ Betriebsmodus Programm (Prg) ist gewahlt.

* Programm sind erstellt.

« Pipettenspitze ist aufgesteckt.

1. Programm mit der Wippe wahlen.

2. Softkey Wdhlen driicken.
Die Durchfihrung des Programms ist abhangig von den verwendeten Betriebsmodi.

o Im Modus Pipettieren miissen Sie den Uberhub (Blow) immer ausfiihren.

5.16 Programm editieren — Wahlradstellung Edit (Xplorer plus)

Im Modus Edit konnen Sie Programme und Pipettierungen mit fixierten Volumina
erstellen und editieren. Gespeicherte Programme konnen Sie im Modus Programm (Prg)
ausfuhren. Gespeicherte Pipettierungen mit fixiertem Volumen konnen Sie im Modus
Fixvolumen (Fix) ausfihren. Mit der Option Passwortschutz konnen Sie Programme und
Pipettierungen mit fixierten Volumina bei Bedarf mit einem Passwort schitzen.

Voraussetzung

» Pipette ist eingeschaltet.
» Betriebsmodus Edit ist gewahlt.

1. Gewunschten Listeneintrag mit der Wippe markieren.

2. Softkey Wdhlen drucken.
Das weitere Vorgehen ist in den folgenden Unterkapiteln beschrieben.
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5.16.1 Passwortschutz

Sie kénnen den Modus Edit und im Modus Opt die Option Justierung mit einem
vierstelligen, numerischen Passwort schitzen. So verhindern Sie, dass abgespeicherte
Programme und Pipettierungen verandert werden. Die Passworter des Modus Edit und
der Option Justierung im Modus Opt konnen unterschiedlich sein. Nach der
Passworteingabe konnen Sie das Passwort dndern oder deaktivieren. Bei Verlust des
Passworts wenden Sie sich an den lokalen Eppendorf-Vertriebspartner, um ein zeitlich
begrenztes Passwort (Master key) zu erhalten. Halten Sie beim Telefonat die Pipette
bereit.

0 Wenn Sie das Passwort des Modus Edit verlieren, konnen Sie keine Programme
oder Pipettierungen mit fixierten Volumina andern.
1. Wabhlrad auf Edit stellen.

0 Sie konnen auch unter der Wahlradeinstellung Opt nach Auswahl der Option
Justierung ebenfalls einen Passwortschutz aktivieren.

2. Mit der Wippe die Option Passwortschutz auswahlen .
Im Display erscheint ON.
. Softkey Wdhlen dricken.
. Zahl mit der Wippe wahlen.
. Softkey Wdhlen drucken.
. Um zum nachsten Feld zu wechseln, Softkey Weiter dricken.
. Eingaben fur alle Felder durchfuhren.
. Um das Passwort zu speichern, Softkey Speichern dricken.

0O N O~ U1 AW

0 Durch erneute Eingabe des Passwortes wird der Passwortschutz deaktiviert.

5.16.2 Fixvolumen erstellen oder andern

Neue Pipettierung erstellen

1. Eintrag Neues Fixvolumen mit der Wippe wahlen.
Wenn Sie den Eintrag Neues Fixvolumen offnen, werden die Parameter der zuletzt
benutzten Pipettierung angezeigt. Es konnen bis zu 10 Fixvolumina gespeichert
werden.

2. Softkey Edit drucken.
. Parameter wie im Modus Pipettieren andern.

4. Softkey Speichern drucken.
Die gespeicherte Pipettierung erscheint nun im Betriebsmodus Fixvolumen (Fix) mit
Dosiervolumen, Aufnahmegeschwindigkeit und Abgabegeschwindigkeit.

w
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Gespeicherte Pipettierung andern

1. Pipettierung mit der Wippe wahlen.
2. Softkey Wdhlen drucken.

3. Option Editieren wahlen.

4. Softkey Wahlen dricken.

5.16.3 Programm erstellen oder andern

Neues Programm erstellen

1. Eintrag Neues Programm mit der Wippe wahlen. Es kénnen bis zu 10 Programme
gespeichert werden.
Sie werden aufgefordert das Programm zu benennen. Sie kénnen einen maximal
sechsstelligen Namen eingeben.

0 Sie konnen den Namen des Programms nicht nachtraglich andern. Um das
Programm umzubenennen, kopieren Sie es. Sie werden aufgefordert einen
neuen Namen einzugeben. Loschen Sie anschlieBend das urspriingliche
Programm.

. Zeichen mit der Wippe wahlen.
. Um zum nachsten Feld zu wechseln, Softkey Weiter driicken.
. Um den Namen zu speichern, Softkey Speichern driicken.

. Ersten Betriebsmodus wahlen. Es stehen alle Betriebsmodi auBer Manuell Pip. zur
Verfugung.

. Softkey Edit drucken.
. Parameter des Modus wie gewohnt andern.

8. Softkey Speichern drucken.
Es erscheint eine Liste mit allen bisher gespeicherten Modi des Programmes.

g b~ WN
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» Um einen weiteren Modus hinzuzufligen, Softkey Weiter driicken. Ein Programm
kann bis zu 4 Modi enthalten.

» Um das Programm zu speichern, Softkey Speichern dricken. Das gespeicherte
Programm erscheint nun im Betriebsmodus Programm (Prg).
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Gespeichertes Programm andern

Voraussetzung

Um den Modus eines Programms andern zu konnen, muss das Programm zuerst
gespeichert werden.

1. Gespeichertes Programm aus der Liste wahlen.

2. Softkey Wdhlen driicken.

o Um ein Programm auf Basis eines anderen Programms zu erstellen, wahlen Sie
die Option Kopieren. AnschlieBend mussen Sie einen Namen fur das kopierte
Programm eingeben. Wenn Sie nur den Namen eines Programms andern wollen,
wahlen Sie ebenfalls die Option Kopieren.

3. Option Editieren wahlen.

4. Softkey Wahlen dricken.
* Um einen Modus des Programms zu andern, Option Modus editieren wahlen.
* Um einen Modus in das Programms einzufugen, Option Modus einfiigen wahlen.
* Um einen Modus des Programms zu Ioschen, Option Modus I6schen wahlen.

5.17 Pipettieren mit fixiertem Volumen — Wahlradstellung Fix (Xplorer plus)

Im Betriebsmodus Fixvolumen (Fix) kénnen Sie zuvor abgespeicherte Pipettierungen mit
fixiertem Volumen ausfiihren. Sie konnen bis zu 10 unterschiedliche Pipettierungen
erstellen. Bei Auslieferung sind 3 Fixvolumina vordefiniert:

* 10 % des Nennvolumens

* 50 % des Nennvolumens

* 100 % des Nennvolumens

Rechts vom Fixvolumen werden die Aufnahmegeschwindigkeit a und
Abgabegeschwindigkeit v angezeigt.

Voraussetzung

+ Pipette ist eingeschaltet.

« Betriebsmodus Fixvolumen (Fix) ist gewahlt.

« Pipettierung mit fixiertem Volumen ist erstellt.

+ Pipettenspitze ist aufgesteckt.

. Pipettierung mit der Wippe wahlen.

. Softkey Wdhlen driicken.

. Um die Flussigkeit aufzunehmen, Wippe nach oben dricken.

. Um die FlUssigkeit abzugeben, Wippe nach unten driicken.

. Um den Uberhub (Blow) auszufiihren, Wippe nach der Abgabe nach unten driicken.

g b W N =
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5.18  Option — Wahlradstellung Opt

Im Modus Option kdnnen Sie folgende fiir alle Betriebsmodi geltenden Optionen
einstellen.
Optionen:

» Allgemeine Hilfe

» Volumengrenze

» Counter

» Abwerfer Reset

» Einstellung Wippe
» Historie

» Lautstdrke

» Helligkeit

» Justierung

» Language

» Personalisierung

» Service

» Serviceintervall

* Datum/Uhrzeit

Voraussetzung
+ Pipette ist eingeschaltet.
+ Betriebsmodus Option ist gewahlt.

. Listeneintrag mit der Wippe auswahlen.

. Um die Listeneintrag zu 6ffnen, Softkey Wdahlen dricken.

. Listeneintrag mit der Wippe andern.

. Um den Listeneintrag zu verlassen, Softkey Ende oder Zuriick driucken.

. Wahlrad auf einen anderen Betriebsmodus drehen, um die Funktion Option zu
verlassen und mit der Dosierung fortzufahren.

0 » Um Informationen tber eine gewahlte Option anzuzeigen, driicken Sie den

Softkey Hilfe.

g b~ WN =

5.18.1 Allgemeine Hilfe — Beschreibung der Modi aufrufen

Beschreibt die elementaren Schritte fur alle Modi. Diese Option enthalt keine
einstellbaren Parameter.
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5.18.2 Volumengrenze — Volumenbegrenzung einstellen

Begrenzt das Aufnahmevolumen in allen Dosiermodi.

0 Nach Einstellung einer Volumenbegrenzung wird beim Editieren der
Betriebsmodi Pip, P/M und Man beim Erreichen der Volumengrenze ein
Hinweis im Display eingeblendet. Zu groRe gespeicherte Dosiervolumina
werden in diesen Modi automatisch auf die definierte Volumengrenze reduziert.
In den Modi Dis und Ads wird die Anzahl der mdglichen Dispensierschritte
automatisch begrenzt.
Wenn das jeweilige Volumen Uber der definierten Volumengrenze liegt, konnen
unter Historie und bei den Modi Spc, Prg und Fix gespeicherte Dosierungen
nicht mehr ausgefiihrt werden. Eine Anderung des Volumens ist in dem
jeweiligen Modus oder im Modus Edit moglich.

Nach Einstellung einer Volumenbegrenzung konnen nicht mehr allen Optionen

im Modus Spc verwendet werden.

Verwenden Sie die Volumengrenze in folgenden Fallen:

+ Bei stark schaumenden Losungen, um eine Kontamination des Spitzenkonus oder des
Schutzfilters zu verhindern.

» Bei Pipettenspitzen oder Filterspitzen, deren Aufnahmevolumen kleiner als das
Nennvolumen der Pipette ist.

« Bei Verwendung von ep Dualfilter T.I.P.S. in den Modi Ads, Dis und Pip (reverses
Pipettieren) und dem Modus Revers pipettieren der Xplorer plus. Bei diesen Modi
besteht auf Grund der Mehrvolumina bei der Aufnahme das Risiko, dass die Flussigkeit

das Dualfilter berihrt.

ep Dualfilter T.I.P.S.

Volumenbegrenzung

Ads/Dis Reverses Pipettieren

10 pL - -

20 pL - 17 pL***
100 pL - -

200 pL - 170 pL
300 pL 270 pL 260 pL
1000 pL - 950 pL
1250 pL Long* - 1130 pL
5mL 4,9 mL 4,6 mL**
5 mL Long* - -

10 mL Long* 9,75 mL 8,5 mL**

* Wir empfehlen bei diesen Filterspitzen zur Erhohung der Richtigkeit der Dosierung die
Nutzung der Justierung epTIPS long. Die genannte Volumenbegrenzung gilt fur die

geanderte Justierung.
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ep Dualfilter T.I.P.S. Volumenbegrenzung

Ads/Dis Reverses Pipettieren

** Wir empfehlen diese Volumenbegrenzung auch beim reversen Pipettieren bei
Verwendung der 5 mL und 10 mL epT.I.P.S. ohne Filter.
*** Die Volumenbegrenzung gilt nicht fir die Pipettenspitzen ep Dualfilter T.I.P.S. 384.

Bei Verwendung von Filtertips anderer Hersteller konnen andere Volumenbegrenzungen
moglich sein. Die Volumenbegrenzung ist je nach Spitzengeometrie und der Position des
Filters in der Spitze unterschiedlich.

Die Volumenbegrenzung ist von den aufgenommenen Mehrvolumina der Pipette
abhangig. Bei der Xplorer ergeben sich fir die einzelnen Nennvolumina unterschiedliche
Mehrvolumina.

Xplorer Mehrvolumen bei Aufnahme
Einkanal und Mehrkanal [7qq/pis Reverses Pipettieren
10 pL ca. 0,6 pL ca.2 uL

20 pL ca. 1,2 pL ca. 4 pL

100 pL ca. 7 pL ca. 20 pL

200 pL ca. 12 pL ca. 40 pL

300 pL ca. 20 pL ca. 60 pL
1000 pL ca. 65 pL ca. 200 pL
1200 pL ca. 140 pL ca. 220 pL
2,5mL ca. 160 pL ca. 470 pL
5mL ca. 0,3 mL ca. T mL

10 mL ca. 0,55 mL ca. 1,8 mL

5.18.3 Counter — Zahler fiir Abgabeschritte ein-/ausschalten

Der Counter informiert im Modus Pip uber die durchgefiihrten Abgaben. Sie konnen mit
Hilfe der Wippe diesen Counter ein- oder ausschalten. Nach Wahl des Modus Pip zeigt
ein aktivierter Counter 0 an. Sie konnen den Wert im Modus Pip andern.
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5.18.4 Abwerfer Reset aktivieren/deaktivieren

Die Option Abwerfer Reset hat zwei Einstellungen:

» ON (Standardeinstellung) — Kolben fahrt auch bei Abwurf einer gefillten
Pipettenspitze automatisch in die Grundstellung.

« OFF - Kolben fahrt nicht automatisch in die Grundstellung.

/\ VORSICHT! Ungewollte Fliissigkeitsabgabe durch aktivierte Option Abwerfer
/ : \, Reset.

» Schalten Sie beim Arbeiten mit abgezogener Abwerfhiilse die Option
Abwerfer Reset auf OFF, damit bei versehentlicher Betatigung des Abwerfers
eine ungewollte Flussigkeitsabgabe aus der Pipettenspitze verhindert wird.

5.18.5 Einstellung Wippe — Geschwindigkeit der Wippe einstellen

Sie kénnen die Anderungsgeschwindigkeit des Volumens im Editiermodus an |hre
Bedurfnisse anpassen. Es stehen 8 Stufen zur Verfligung (1 = langsam; 8 = sehr schnell).
Bei Auslieferung ist die Stufe 5 eingestellt.

5.18.6 Historie — Dosiereinstellungen speichern und anzeigen

Wenn Sie die Option Historie aktivieren, wird bei den meisten Betriebsmodi anstelle des
Softkeys Hilfe der Softkey Historie aktiviert. Mit dem Softkey Historie konnen Sie auf die
10 letzten Dosiereinstellungen des gewahlten Modus zugreifen. Die Dosiereinstellungen
erscheinen in einer chronologischen Reihenfolge. Nur wenn die Option Historie aktiviert
ist, werden Dosiereinstellungen gespeichert.

5.18.7 Lautstdrke einstellen

Sie konnen die Lautstarke der akustischen Riuckmeldungen andern. Bei Lautstarke 0 ist
der Ton ausgeschaltet und das Symbol ## wird nicht angezeigt.

5.18.8 Helligkeit (Display) einstellen

Passen Sie die Helligkeit des Displays Ihren Bedirfnissen an.



60

Bedienung
Eppendorf Xplorer® Eppendorf Xplorer® plus
Deutsch (DE)

5.18.9 Justierung einstellen

Der Kolbenhub der Xplorer Pipetten kann in der Option Justierung durch den Anwender
geandert werden. Sie konnen anstelle der Justierung "Werkseinstellung" eine andere
Justierung auswahlen. Eine Anleitung zur Durchfuhrung der Justierung finden Sie im
Dokument Justierung auf unserer Internetseite www.eppendorf.com/manuals.

0 » Durch eine Justierung wird das Dosiervolumen so eingestellt, dass die
systematische Messabweichung fur die vorgesehene Anwendung minimiert
wird. Uberpriifen Sie die Justierung gravimetrisch.

» Jede in der Justierung geanderte Pipette mlssen Sie durch einen auffalligen
und entsprechend beschrifteten Aufkleber zusatzlich kennzeichnen. So
stellen Sie sicher, dass Dritte, erganzend zur Information in der Kopfzeile des
Displays, auf die geanderte Justierung deutlich hingewiesen werden.

» Eine gewahlte Justierung konnen Sie durch Wahl einer anderen Justierung
Uberschreiben. Die danach geltenden Symbole fur die neue Justierung
werden in der Kopfzeile des Displays angezeigt.

» Bei der Xplorer plus konnen Sie die Justierung mit einem Passwort schutzen.

Wenn anstelle der Werkseinstellung eine andere Justierung ausgewahlt wurde, erscheint
in der Kopfzeile des Displays das Symbol #" und mindestens ein weiteres Symbol. Vor
Anderung einer Justierung lesen Sie unbedingt die Kapitel "Display" und das Dokument
"Justierung" www.eppendorf.com/manuals.

Sie kdnnen aus folgenden Justierungen wahlen:

» Werkseinstellung
Justierung auf die Werkseinstellung zurticksetzen. Die Werkseinstellung konnen Sie
nicht verandern.

» Flussigkeitstyp Ethanol 75%
Anderung der Werkseinstellung um einen Faktor, damit 75 % Ethanol mit héherer
Richtigkeit dosiert werden kann. Der intern verwendete Faktor berucksichtigt die
Dichte und folgende Arbeitstechnik im Modus Pip:

1. Dreimal die Spitze mit Flussigkeit bei Raumtemperatur vorbenetzen. Die Pipette
dabei senkrecht halten. AuBenbenetzung bei der Dosierung vermeiden.

2. Geschwindigkeitsstufe 5 flir Aufnahme und Abgabe verwenden.
3. Flussigkeit an die GefaBwand des ZielgefalBes abgeben.
4. Uberhub (Blow) ca. 2 Sekunden nach Abgabe auslésen. Danach die Pipettenspitze
abwerfen.

» Flussigkeitstyp Glycerin 50%
Anderung der Werkseinstellung um einen Faktor, damit 50 % Glyzerin mit héherer
Richtigkeit dosiert werden kann. Der intern verwendete Faktor berlicksichtigt die
Dichte des 50 % Glyzerins und die gleiche Arbeitstechnik wie zuvor fur Ethanol 75 %
im Modus Pip beschrieben.
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Neben den "Standardspitzen" steht fur die meisten Pipetten eine zweite, langere
Spitze zur Verfliigung. Mit der Wahl von ep TIPS long wird die Spitzengeometrie dieser
langeren Spitze bei der internen Volumenberechnung bertcksichtigt. Dadurch
verringert sich die systematische Messabweichung der Dosierung bei Verwendung

dieser Spitzen.

Xplorer Farbcode Justierung fiir epTIPS long gilt fir
Nennvolumer! Xplorer Wippe [Farbcode Typ Lange
Volumenbereich epT.I.P.S. epT.I.P.S. epT.I.P.S.
10 pL mittelgrau hellgrau 20 pL Long 46 mm
0,5-10puL

100 pL gelb orange 300 pL 55 mm
5-100 pL

200 pL gelb orange 300 pL 55 mm
10 -200 pL

1000 pL blau dunkelgrun 1250 pL Long 103 mm
50 - 1000 pL

1200 pL grin dunkelgrin 1250 pL Long 103 mm
50 - 1200 pL

5mL lila lila 5 mL Long 175 mm
0,2-5mL

10 mL turkis turkis 10 mL Long 243 mm
0,5-10mL

Die hier aufgefuhrten

» Geografische Hohe

epT.l.P.S. stehen auch als ep Dualfilter T.I.P.S. zur Verfligung.

Mit zunehmender Hohe bei gleichzeitig fallendem Luftdruck reduziert sich das
Aufnahmevolumen einer Kolbenhubpipette. Unter Beruicksichtung des mittleren
Luftdruckes bei entsprechender Hohe wird der Hub korrigiert. Die Hohe kann in 250 m
(820 ft) Schritten gewahlt werden. Die maximal wahlbare Hohe ist 5000 m.

Die Pipette ist bei Auslieferung auf die geographische Hohe 0 m eingestellt. Dies
entspricht der Werkseinstellung.

i)

Geografische Hohe konnen miteinander kombiniert werden.

Die Optionen Flussigkeitstyp (Ethanol 75% oder Glycerin 50%), epTIPS long und

Bei den folgenden Justierungen mussen Sie die exakte Dichte der dosierten Losung
kennen. Fur die Aufnahme der Wageergebnisse ist die Verwendung einer Feinwaage mit
hoher Auflosung erforderlich. Dosierungen unter 10 pL erfordern eine Waage mit einer
Auflosung von 0,001 mg. Eine bestehende 1-3 Punkt Justierung kann geandert werden.
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+ 1-Punkt Justierung
Durch Eingabe der Dichte, des gewahlten Volumens und des dazugehorigen
Wageergebnisses wird von der Pipette ein Korrekturfaktor ermittelt. Der Faktor ist nur
fur das gewahlte Volumen und die gewahlte Arbeitstechnik korrekt. Der Faktor wird
jedoch fur den gesamten Volumenbereich der Pipette angewendet. Die Gultigkeit des
Faktors mussen Sie gravimetrisch lberprufen.

» 2-Punkt Justierung
Durch Eingabe der Dichte, zwei unterschiedlicher Volumina und des jeweils
dazugehorigen Wageergebnisses wird von der Pipette ein Korrekturfaktor ermittelt.
Der Faktor ist nur fur den gewahlten Volumenbereich und die gewahlte Arbeitstechnik
korrekt. Der Faktor wird jedoch fur den gesamten Volumenbereich der Pipette, also
auch unterhalb und oberhalb der beiden Messpunkte, angewendet. Die Gultigkeit des
Faktors mussen Sie gravimetrisch berprufen.

* 3-Punkt Justierung
Durch Eingabe der Dichte, drei unterschiedlicher Volumina und der jeweils
dazugehorigen Wageergebnisse werden von der Pipette zwei Korrekturfaktoren
ermittelt. Die Faktoren sind von Messpunkt zu Messpunkt in den gewahlten
Volumenabschnitten und fur die gewahlte Arbeitstechnik korrekt. Der jeweilige Faktor
wird jedoch auch unterhalb und oberhalb des ersten bzw. dritten Messpunktes
angewendet. Die Gultigkeit der Faktoren mussen Sie gravimetrisch uberprufen.

0 Wenn Sie eine andere Justierung als die Werkseinstellung zur Anwendung
bringen, mussen Sie die Pipette zunachst gravimetrisch uberprifen. Nur so
stellen Sie sicher, dass die ausgewahlte Justierung die von lhnen geforderten
Messabweichungen erfllt.

5.18.9.1 Passwortschutz aktivieren (Xplorer plus)

Sie konnen die Justierung mit einem vierstelligen, numerischen Passwort schiitzen. Das
Passwort des Modus Edit und der Option Justierung konnen unterschiedlich sein. Nach
der Passworteingabe konnen Sie das Passwort andern oder deaktivieren. Bei Verlust des
Passworts wenden Sie sich an den lokalen Eppendorf-Vertriebspartner oder setzen sie die
Pipette auf die Werkseinstellungen zuruck.

0 Wenn Sie das Passwort verlieren, konnen Sie die Justierung nicht andern.

1. Um den Passwortschutz zu aktivieren, Wippe nach oben dricken.
Im Display erscheint ON.

. Softkey Wdhlen drucken.

. Zahl mit der Wippe wahlen.

. Um zum nachsten Feld zu wechseln, Softkey Weiter driucken.

. Eingaben fur alle Felder durchfuhren.

. Um das Passwort zu speichern, Softkey Speichern drucken.

. Nach dem Speichern das Passwort erneut eingeben.

. Softkey Enter driicken.
er Passwortschutz ist aktiv.

O N UA WN



Bedienung
Eppendorf Xplorer® Eppendorf Xplorer® plus 63
Deutsch (DE)

5.18.10 Language — Sprache einstellen

» Markieren Sie mit der Wippe eine Sprache in der Auswahlliste.
Die gewahlte Sprache wird erst nach Abschluss der Sprachauswahl aktiviert.

0 Bei der Auswahl einer Sprache ist die Belegung der Softkeys und die
Sprachauswabhlliste immer in Englisch. Dies erleichtert bei versehentlicher Wahl
einer unbekannten Sprache den Weg zuriick zu der gewlinschten Sprache.

5.18.11 Personalisierung — Pipette personalisieren

Mit der Wippe konnen Sie Buchstaben und Zahlen wahlen, um die Pipette personlich zu
kennzeichnen. Die gewahlte Personalisierung wird beim Aufwecken der Pipette aus dem
Sleep-Modus oder nach dem Reset angezeigt. Bei Auslieferung der Pipette lautet die
Personalisierung My Xplorer.

5.18.12 Service - Servicefunktionen aufrufen
Die hier genannten Optionen benotigen Sie in der normalen Routine nicht.

In einer Auswahlliste werden folgende Serviceoptionen angeboten:

» Softwareversion: Anzeige der aktuellen Softwareversion.

» Parameterversion: Anzeige des geltenden Datensatzes fur diese Pipette. Der Datensatz
ist fur die einzelnen VolumengroRen unterschiedlich.

« Initial reset: Nach einer Sicherheitsabfrage wird die Pipette auf die Werkseinstellungen
zurlickgesetzt und alle Eingaben auf die "Default-Werte" zurlickgesetzt. Eine derartige
Rucksetzung kann bei Weitergabe derPipette an einen anderen Arbeitsplatz sinnvoll
sein.

» Testroutine: Nur fir den Service.

» Software Update: Nur fur den Service.

5.18.13 Serviceintervall aktivieren (Xplorer plus)

Wenn Sie die Option Serviceintervall aktivieren, erinnert Sie die Pipette an die
erforderliche Instandhaltung oder Wiederholung der gravimetrischen Prufung. Sie
konnen sich nach einer bestimmten Zeit und nach einer bestimmten Anzahl Zyklen
erinnern lassen.

Nach der Wahl von Intervallzeit oder Intervallzyklen zeigt das Display folgende
Auswahlmaoglichkeiten:

» Letzter Service

* Ndchster Service

» Wabhle Intervall

* Reset
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Stellen Sie beim Parameter Wahle Intervall das gewunschte Intervall ein. Wenn Sie die
Option Serviceintervall nicht nutzen mochten, stellen Sie den Wert des Parameters auf 0.
Wenn Sie die Reset-Funktion ausldosen, wird das Intervall zurtickgesetzt. Wenn die Pipette
von einem bestimmten Ausgangswert zahlen soll, geben Sie unter Wdbhle Intervall den
Wert ein und wahlen Sie anschlieBend Reset aus. Unter Letzter Service konnen Sie
einsehen, wann zuletzt ein Reset fur die durchgefuhrte Instandhaltung ausgelost wurde.
Unter Ndchster Service konnen Sie einsehen, wann Sie die nachste Instandhaltung
durchfiihren mussen. Wenn das Intervall zu 90 % abgelaufen ist, weist Sie die Pipette im
Display auf die demnichst erforderliche Instandhaltung hin. Die Uberwachung der
Intervallzeit und der Intervallzyklen sind voneinander unabhangig. Wenn Sie Intervallzeit
und Intervallzyklen aktivieren, werden Sie in beiden Fallen an die Instandhaltung
erinnert. Nach der Instandhaltung oder gravimetrischen Prifung kann in beiden Fallen
ein Reset erforderlich sein.

5.18.14 Datum und Uhrzeit einstellen (Xplorer plus)

Voraussetzung

» Pipette ist eingeschaltet.

» Betriebsmodus Opt ist gewahlt.

» Pipette ist eingeschaltet.

Datum oder Uhrzeit mit der Wippe wahlen.

Softkey Wdhlen driicken.

Wert mit der Wippe andern.

Um das Feld zu wechseln, Softkey Weiter driicken.
Um die Eingabe zu beenden, Softkey Ende driicken.
Den zweiten Parameter auf dieselbe Weise andern.
Um die Eingabe zu beenden, Softkey Ende driicken.

v v v v v v Vv

5.19 Pipette auf Werkseinstellung zuriicksetzen

Alle Einstellungen (Sprache, gewahlte Parameter, Optionen, etc.) der Pipette werden auf
den Auslieferungszustand zurlickgesetzt. Gespeicherte Programme und Justierungen
werden geloscht.

Die Funktion Initial reset Gberschreibt auch einen bestehenden Passwortschutz.

5.19.1 Initial reset durchfiihren — Wahlradstellung Opt

Voraussetzung
» Pipette ist eingeschaltet.
» Betriebsmodus Option ist gewahlt.

1. Listeneintrag Service wahlen.
2. Listeneintrag Initial reset wahlen.

3. Sicherheitsabfrage bestatigen.
Die Pipette wird auf den Auslieferungszustand zurtickgesetzt.
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6 Problembehebung

6.1 Reset

Beim Reset wird die Pi

pette auf den Ausgangszustand zurlickgesetzt. Ihre gespeicherten

Einstellungen bleiben erhalten.

» Drucken Sie mit einer Pipettenspitze
oder einem anderen spitzen Gegenstand

Resel

o]
@  on/oft

auf die Taste Reset.

Wahrend des Reset wird im Display die
Personalisierung und die
Softwareversion angezeigt.

0 Sie werden im Display aufgefordert die Wippe nach unten zu driicken. Achten
Sie darauf, dass in der Pipettenspitze vorhandene Flussigkeit korrekt abgegeben
wird. AnschlieBend mussen Sie Datum und Uhrzeit bestatigen.

6.2 Fehlersuche

6.2.1 Akku
Symptom/Meldung |[Magliche Ursache Abhilfe
= Akku ist stark entladen. 1. Meldung mit Softkey OK
Akkustatus bestatigen.
2. Netzteil anschlieRen.
Akku leer!
Mit 0K 3. Dosierung beenden.

hestatigen! Metzteil
sofort anschlieRen!

4. Akku 3 Stunden laden.

Akkustatus

Akku leer!
Mutzung nicht
miglich! 3 Stunden
Ladezeit beachten!

v

» Akku ist fast komplett Akku mindestens 15 Minuten
entladen. laden.
Restliche Akku-Kapazitat Akku 3 Stunden laden.
reicht nur fur die
Display-Information.

v

Sehr kurze » Akkukapazitat ist stark » Akku tauschen.
Ladezyklen reduziert.

« Akku ist alter als 3 Jahre.
Akkugehduse ist « Akku ist alter als 3 Jahre. » Akku tauschen.

verformt.

65



Problembehebung

66 Eppendorf Xplorer®Eppendorf Xplorer® plus

Deutsch (DE)

6.2.2 Display

Symptom/Meldung

Mogliche Ursache

Abhilfe

Display ist dunkel.

» Pipette ist ausgeschaltet.

» Pipette einschalten.

+ Akku ist nicht
angeschlossen.

» Akku anschlieBen.

» Akku ist entladen.

» Akku laden.

Hinweis: Bei stark entladenem
Akku wird das Display erst
nach einer kurzen Ladezeit
aktiviert.

» Akku ist defekt.

» Akku ersetzen.

Display zeigt Symbol «
an.

Pipette ist fur eine andere

Flussigkeit justiert worden.

» Richtigkeit der in den
Optionen gewahlten
Justierung prifen und ggf.
andern.
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6.2.3  Fliissigkeit

Symptom/Meldung Mdégliche Ursache Abhilfe

Flussigkeit tropft aus der |« Spitze sitzt lose oder passt | » Spitze fest aufstecken.

Spitze und/oder nicht gut. » epT.l.P.S. verwenden.

?eohslleerrt:Z?tVolumen Ist Flussigkeit mit hohem » Spitze mehrfach benetzen.
Dampfdruck und/oder » Pipette fiir verwendete

abweichender Dichte.

Flissigkeit justieren.

Zu schnell pipettiert.

Geringere Geschwindigkeit
einstellen.

Spitze zu friih oder zu
schnell aus der Flussigkeit
gezogen.

Spitze langsam und nach
Aufnahme zeitverzogert
(ca. 3 Sekunden bei groRen
Volumina) aus der
Flissigkeit ziehen.

Abgabe bei Pip ohne
Uberhub (Blow)

Beim standardmaligem
Pipettieren nach Abgabe

ausgefiihrt. den Uberhub (Blow)
auslosen.
» Kolben ist verschmutzt. » Kolben reinigen und leicht

nachfetten.

Kolben ist beschadigt.

Kolben austauschen.

» Spitzenkonus ist » Unterteil oder Kanal
beschadigt. tauschen.
« O-Ringe der Spitzenkonen | » O-Ringe tauschen (nur

sind beschadigt.

100 pL, 300 pL, 1200 pL
Mehrkanal).

Flissigkeit lauft
ruckartig in oder aus der
Spitze.

Kolben ist verschmutzt.
Spitze beschadigt
Dichtung verschmutzt.
Pipette verstopft.

Kolben reinigen und leicht
nachfetten.

Neue Spitze verwenden.
Unterteil reinigen.

Schutzfilter tauschen (bei
2,5mL,5mL und 10 mL ).

Vor der
Flussigkeitsaufnahme
erscheint temporar:
Gewadbhltes Volumen ist
mit gespeicherter
Justierung nicht méglich!

Ein Faktor, der bei der
Justierung ermittelt
worden ist, fuhrt zu einer
sehr hohen Huberhohung.
Diese hohe Huberhohung
begrenzt das
Dosiervolumen.

4

Fehlermeldung mit Softkey
OK bestatigen.

Abhilfe ist nur durch
Anderung der Justierung
maoglich.

14

Sicherstellen, dass Sie die
Justierung andern durfen.
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6.2.4 Pipette

Symptom/Meldung

Mogliche Ursache

Abhilfe

Spitzenkonus federt bei
Aufnahme von
Pipettenspitzen nicht.

« Federung ist blockiert.

» Einkanal-Pipette: Sperrring
entfernen.

» Mehrkanal-Pipette:
Sperrclip entfernen.

+ Verwendung einer Pipette
groRer als 1000 plL.

+ Keine Abhilfe moglich.
Die Spitzenkonen bei
Pipettenmodellen groRer als
1000 pL sind ungefedert.

Bei der Volumenwahl
erscheint temporar:

Mit Hilfe der Option
Volumengrenze wurde das

1. Sicherstellen, dass Sie die
Option Volumengrenze

Volumengrenze Volumen auf den andern durfen.
XXXX ul/mL angezeigten Wert begrenzt. |2, Wahlrad auf Opt drehen.
3. Option Volumengrenze
wahlen.
6.2.5 Software

Symptom/Meldung

Mogliche Ursache

Abhilfe

Softwarefehler wird im
Display angezeigt.

» Taste Reset drucken.

Passwort ist falsch.

Passwort des Modus Edit
und der Option Justierung
verwechselt.

» Passwort vergessen.

» Richtiges Passwort
eingeben.

» Initial reset durchfiihren.

» Lokalen
Eppendorf-Vertriebspartner
kontaktieren und Master key
anfordern.

Um Dosierfehler zu vermeiden, uberprufen Sie regelmaRig die Prazision und Richtigkeit
der Pipette. Liegt der Einsatzort der Pipette extrem hoch, ist eine Justierung der Pipette
fur den herrschenden Luftdruck erforderlich.

i)

Die Durchfuhrung und Auswertung der gravimetrischen Prufung sind im

Dokument "Standardprifanweisung fur manuelle Dosiersysteme" beschrieben.
Das Dokument steht auf der Internetseite www.eppendorf.com/manuals zur

Verfligung.




Instandhaltung
Eppendorf Xplorer®Eppendorf Xplorer® plus 69
Deutsch (DE)

7 Instandhaltung
71 Serviceoptionen

Eppendorf empfiehlt eine regelmaRige Prufung und Wartung lhres Gerats durch
geschultes Fachpersonal.

Eppendorf bietet Ihnen malgeschneiderte Servicelosungen zur vorbeugenden Wartung,
Qualifizierung und Kalibrierung lhres Gerats. Informationen, Angebote und die
Moglichkeit zur Kontaktaufnahme finden Sie auf der Internetseite
www.eppendorf.com/epservices.

« Alle Einkanal- und Mehrkanalunterteile sind Verschleifteile. Reinigen Sie diese nach
Verschmutzung, Verwendung aggressiver Chemikalien und/oder hoher
Beanspruchung. Bei Verschleill oder Beschadigung der Unterteile tauschen Sie die
entsprechenden Teile aus.

* Mangelhafte Dosierergebnisse sind mitunter auf fehlende Instandhaltung
zurtckzufuhren.

7.2 Reinigung

HINWEIS! Gerateschaden durch falsche Reinigungsmittel oder scharfe
Gegenstande.

Falsche Reinigungsmittel konnen das Gerat beschadigen.

» Verwenden Sie keine atzenden Reinigungsmittel, scharfe Losungsmittel oder
schleifende Poliermittel.

» Beachten Sie die Materialangaben.

» Beachten Sie die Informationen zur Chemikalienbestandigkeit.

» Reinigen Sie das Gerat nicht mit Aceton oder ahnlich wirkenden organischen
Losungsmitteln.

» Reinigen Sie das Gerat nicht mit scharfen Gegenstanden.

HINWEIS! Gerateschaden durch eintretende Fliissigkeit.
» Tauchen Sie nur die Pipettenspitze in die Flussigkeit.
» Legen Sie die Pipette nicht mit gefillter Pipettenspitze ab.
» Die Pipette selber darf nicht mit der Flussigkeit in Kontakt kommen.
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7.2.1  Pipette reinigen und desinfizieren

Alle Einkanal- und Mehrkanalunterteile sind VerschleiBteile. Reinigen Sie diese nach
Verschmutzung, Verwendung aggressiver Chemikalien und/oder hoher Beanspruchung.
Bei Verschlei oder Beschadigung der Unterteile tauschen Sie die entsprechenden Teile
aus.

1. Tuch mit Reinigungsmittel und Dekontaminationsmittel anfeuchten.

2. AuRere Verschmutzungen entfernen.

3. Ein neues Tuch mit Wasser anfeuchten.

4. Gehause abwischen.

7.2.2 Unterteil reinigen und desinfizieren

Voraussetzung
« Starke Verschmutzungen durch eingedrungene Flussigkeit sollten entfernt werden.
+ Unterteil ist abgenommen und demontiert.

1. Kolbenfett entfernen.

2. Unterteil mit Reinigungsmittel oder Dekontaminationsmittel spiilen oder darin
einlegen.

@  Einwirkzeit laut Herstellerangaben beachten.

3. Unterteil grandlich mit demineralisiertem Wasser spulen.
4. Trocknen lassen.
5. Kolben oder Zylinder fetten.

0 Siehe Gebrauchsanweisung "Fett fur Pipetten”.

6. Unterteil zusammenbauen.

7.2.3 Pipette mit UV-Licht sterilisieren
Die Pipette kann mit UV-Licht bei 254 nm sterilisiert werden.
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7.3 Pipette sterilisieren oder desinfizieren

HINWEIS! Gerateschaden durch falsche Behandlung.

» Autoklavieren Sie nur das Unterteil der Xplorer Pipette.

» Benutzen Sie keine Desinfektionsmittel, Dekontaminationsmittel oder
Natriumhypochlorit beim Autoklavieren des Unterteils zusatzlich.

» Stellen Sie beim Autoklavieren des Unterteils sicher, dass die Temperatur von
121 °C nicht Uberschritten wird.

» Prufen Sie vor Verwendung eines Desinfektionsmittels oder
Dekontaminationsmittels die Eignung des Mittels sowie die Hinweise des
Herstellers zur Chemikalienbestandigkeit. Beachten Sie auch die Materialien
der Pipette.

7.3.1  Autoklavieren

Alle Unterteile sind dampfautoklavierbar.

7.3.1.1 Vor dem Autoklavieren

1. AuRere und im Unterteil befindliche Verschmutzungen entfernen.

2. Falls Sie vorhandenes Fett entfernen, nur mit dem in den Bestellinformationen (siehe
Gebrauchsanweisung auf unserer Internetseite www.eppendorf.com/manuals)
genannten Fett die Kolbendichtung leicht nachfetten.

7.3.1.2 Durchfiihrung
Beachten Sie die Bedienungsanleitung des Autoklavenherstellers.

1. Autoklavieren bei 121 °C, 20 Minuten, 1 bar Uberdruck.

2. Das Unterteil so in den Autoklaven legen, dass sichergestellt ist, dass die Temperatur
von 121 °C am Unterteil nicht Gberschritten wird.

3. Bei 2,5 mL-, 5 mL- und 10 mL-Pipetten: altes Schutzfilter entfernen. Filterhulse und
Schutzfilter (Schutzfilter nur einmal autoklavieren) beilegen.

4. Sie konnen das Unterteil zusammengebaut oder auseinandergebaut in den Autoklaven
legen.

5. Stellen Sie bei auseinandergebauten Unterteilen sicher, dass beim spateren
Zusammenbau keine Bauteile vertauscht werden (Empfehlung: Nutzung eines
Becherglases pro Unterteil).

7.3.1.3 Nach dem Autoklavieren
1. Unterteil auf Raumtemperatur abkuihlen und trocknen lassen. Nach dem Autoklavieren
ist ein Nachfetten des Kolbens nicht erforderlich.

2. Bei 2,5 mL-, 5 mL- und 10 mL-Pipetten: Schutzfilter in die Filterhilse einsetzen.
Filterhilse in den Spitzenkonus einsetzen.

3. Uberpriifen Sie die Funktionsfihigkeit der Xplorer Pipette gravimetrisch.
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7.3.2 Desinfizieren
1. Die auReren Oberflachen mit Desinfektionsmittel, DNA/RNA-Dekontaminationsmittel
oder 70 % lIsopropanol vorsichtig abwischen.

2. Den Spitzenkonus und die Abwurfhulse konnen Sie von auBen mit 4 %
Natriumhypochloritlosung abwischen.

3. Nach der Einwirkzeit die Natriumhypochloritlosung mit demineralisiertem Wasser
grundlich entfernen.

7.4 0-Ringe austauschen — Mehrkanalunterteil

Die O-Ringe der Mehrkanalunterteile mussen bei Abnutzung oder Beschadigung
ausgetauscht werden.

Gultig fur die Mehrkanalunterteile:

« 100 pL

« 300 pL

« 1200 pL

7.41 0O-Ring entfernen

Voraussetzung
* 0O-Ringwerkzeug (Lieferumfang)

1. 0-Ringwerkzeug mit der Offnung an den
Spitzenkonus fuhren.

2. O-Ringwerkzeug gegen den
Spitzenkonus driicken und dabei mit
dem Daumen gegenhalten.

Der O-Ring wird durchtrennt.

3. O-Ringwerkzeug und O-Ring entfernen.

7.4.2 Neuen O-Ring aufziehen — 100 pL und 300 pL

Voraussetzung
« Aufsteckhilfe (geklrzte Pipettenspitze)

1. Montagehilfe auf den Spitzenkonus stecken.

2. 0-Ring uber die Montagehilfe auf den Spitzenkonus schieben.
Der O-Ring muss in der Nut im Spitzenkonus sitzen.

3. Montagehilfe abziehen

4. Pipettenspitze aufsetzen und den Sitz kontrollieren.
Die Pipettenspitze muss fest auf dem Spitzenkonus sitzen.
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7.43 Neuen O-Ring aufziehen — 1200 pL

1. 0-Ring auf den Spitzenkonus schieben.
Der O-Ring muss in der Nut im Spitzenkonus sitzen.

2. Pipettenspitze aufsetzen und den Sitz kontrollieren.
Die Pipettenspitze muss fest auf dem Spitzenkonus sitzen.

7.5 Xplorer auseinander- und zusammenbauen

0 Beim Zusammenbau muss die Seriennummer fur das Ober- und Unterteil gleich
sein.

7.5.1 Einkanal < 1000 pL
7.5.1.1 Unterteil lIosen

1. Den Abwerfer gedrickt halten und die Abwurfhulse abziehen @.

2. @ und ®: Am Unterteil den Ring mit der Beschriftung "PUSH UP TO RELEASE" ca.
5 mm nach oben schieben, bis sich das Unterteil 16st.

3. @: Das Unterteil aus dem Oberteil entnehmen.

7.5.1.2 Federung deaktivieren bei Einkanalpipetten

Sie kénnen das Federn der Spitzenkonen deaktivieren, wenn Sie Pipettenspitzen
verwenden mochten, die hohere Aufsteckkrafte erfordern. Die Federung des
Spitzenkonus heben Sie auf, indem Sie den Sperrring einbauen. Der Sperrring gehort
zum Lieferumfang.
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. Den schwarzen Sperrring von oben auf

das Unterteil schieben. Dabei die
Klammern am Unterteil leicht
zusammendricken.

. Das Unterteil in das Oberteil stecken, bis

es horbar einrastet.

. Den Abwerfer gedruckt halten. Die

Abwurfstange ragt aus dem Oberteil
heraus.

. Die Abwurfhilse auf die Abwurfstange

stecken. Der richtige Sitz ist durch ein
leichtes Einrasten erkennbar.

0 Um die Federung wieder zu aktivieren, den Sperrring abziehen.

7.5.1.3 Unterteil (= 1000 pL) 6ffnen und zusammenbauen

Voraussetzung

Kolben befindet sich in Grundstellung.

0 Um das Vertauschen von Teilen sicher auszuschlieBen, sollten Sie immer nur
jeweils eine Pipette auseinander- und zusammenbauen.

Unterteil 6ffnen

f

1. Am Kolbenhalter (1) die Rastnasen leicht

zusammendricken.

2. Den Kolbenhalter abnehmen.
3. Kolben (2) und Kolbenfeder (3)

entnehmen. Der Kolben steht unter
Federspannung.
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0 Kolben und Kolbenfeder sehen fiur die einzelnen Volumenvarianten

unterschiedlich aus.

Unterteil zusammenbauen

1.

w

Kolben und Kolbenfeder vorsichtig in den Zylinder fuhren. Achten Sie darauf, dass der
Kolben richtig in der Kolbenfeder und im Zylinder gefuhrt wird. Es darf kein
Widerstand spiirbar sein. Wenn Sie einen Widerstand spiiren, nicht weiterdriicken!
Es ist dann wahrscheinlich, dass der Kolben nicht richtig im Zylinder positioniert ist.
Zu hoher Druck kann den Kolben verbiegen. Kolben vorsichtig zuriickziehen und den
Vorgang korrekt wiederholen. Bei Kolbenfedern mit doppelt angelegten Windungen
(4) mussen diese Windungen nach unten zeigen.

. Kolben und Kolbenfeder gedriickt halten.
. Die Rastnasen am Kolbenhalter mit der anderen Hand gedriickt halten.
. Den Kolbenhalter so aufsetzen, dass die beiden Rastnasen in ihren Aufnahmen

einrasten.

. Drucken Sie mit einer Pipettenspitze leicht auf den eingesetzten Kolben. Der Kolben

muss sich im Zylinder ohne nennenswerten Widerstand nach unten bewegen.

Unterteil und Abwurfhiilse einbauen

1.
2.

5.

Das Unterteil in das Oberteil stecken, bis es horbar einrastet.

Das maximale Volumen einstellen und mehrmals die Wippe nach oben und nach unten
betatigen. Die Laufgerausche durfen nicht auffallig sein.

. Den Abwerfer gedruckt halten. Die Abwurfstange ragt aus dem Oberteil heraus.
. Die Abwurfhulse auf die Abwurfstange stecken. Der richtige Sitz ist durch ein leichtes

Einrasten erkennbar.
Systematische und zufallige Messabweichung gravimetrisch lberprufen.

Mit dieser Prufung stellen Sie sicher, dass beim Zusammenbau keine Teile vertauscht
wurden und die Pipette richtig zusammengebaut ist.

7.5.2 Einkanalunterteile = 2,5 mL

Vor dem Trennen von Unter- und Oberteil muss der Kolben sich in Grundstellung
befinden. Dricken Sie hierzu die Wippe nach unten, um den Kolben in Grundstellung zu
bringen.
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eppendarf

1. @: Abwurfhiilse abschrauben.

2. @: Den Abwerfer gedriickt halten und das Unterteil ca. 30° nach links oder rechts
drehen. Ziehen Sie das Unterteil nach unten, um die magnetische Kopplung des
Unterteils zu Iosen.

Das Unterteil ist vom Oberteil getrennt.

3. ®: Das Unterteil 6ffnen: Den Pipettenschlissel @ (Lieferumfang) auf das Unterteil
setzen. Den Zylinder festhalten und vom Unterteil abschrauben.
Der Zylinder mit Spitzenkonus wird dabei vom Oberteil des Unterteils getrennt. Das
Oberteil des Unterteils und der Kolben konnen nicht weiter auseinandergebaut
werden.
Beachten Sie die nachste Abbildung.

Das Unterteil setzt sich folgendermallen zusammen:

] Al

1 2 3

1 Zylinder und Spitzenkonus 3 Oberteil des Unterteils

2 Kolben (mit Dichtung)
Kolbenstange mit Magnet
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Der Zusammenbau erfolgt entsprechend in umgekehrter Reihenfolge. Achten Sie darauf,
dass der Magnet am Kolben im Unterteil mit dem Magnet an der Spindel im Oberteil
gekoppelt ist. Nach dem Zusammenbau:

» Systematische und zufallige Messabweichung gravimetrisch uberprifen.
Mit dieser Prufung stellen Sie sicher, dass beim Zusammenbau keine Teile vertauscht
wurden und die Pipette richtig zusammengebaut ist.

0 Beim Tausch einer Abwurfhulse wird bei den GroRen 5 mL und 10 mL die
Abwurfhilse mit Abwurflibertrager geliefert. Fir den Einbau eines neuen
Abwurfubertragers muss das Unterteil ausgebaut werden.

753 Mehrkanal
7.5.3.1 Mehrkanalunterteile 10 pL, 100 pL und 300 pL l6sen und 6ffnen

| | \

1. @ und @: Den Hebel am Unterteil nach links oder rechts schieben. Das Unterteil nach
unten ziehen, um die magnetische Kopplung des Unterteils am Oberteil aufzuheben.
Das Unterteil wird dabei vom Oberteil getrennt und kann abgenommen werden.

2. Das Unterteil mit dem Hebel nach unten ablegen.

3. ®@: Die beiden Riegel (seitlich rechts und links) nach unten schieben. Verwenden Sie
dazu eine Minze.
Das Unterteil liegt weiterhin mit dem Hebel nach unten auf dem Tisch.

4. Die nach oben zeigende Deckplatte mit integrierter Abwurfschiene abnehmen.

Die Abwurfschiene nicht aus der Deckplatte ausbauen. Bei diesem Schritt konnte sich die
Feder fur die Abwurfschiene versehentlich schnell [6sen und verloren gehen.
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7.5.3.2 Kanaile aus- und einbauen

Das Aus- und Einbauen der Kanale darf nur erfolgen, wenn das Mehrkanalunterteil vom
Oberteil getrennt ist! Die Kanale in den Unterteilen setzen sich aus Kolben, Zylinder und
Feder zusammen. Die Kanale fiir 100 pL und 300 pL sind am Spitzenkonus mit einem
0-Ring versehen.

1. @ und @: Eine Pipettenspitze unter dem Kolben ansetzen und den Kolben vorsichtig
aus der oberen Schiene l6sen.

2. Den Kolben vorsichtig nach oben herausziehen. Den Kolben nicht verbiegen.

3. Den Spitzenkonus am unteren Ende anfassen und etwas nach oben driicken ®.
Die Feder wird dabei zusammengedruckt.

4. @: Den Spitzenkonus leicht anheben und aus der unteren Schiene Iosen .

5. ®: Die Feder entspannen, indem Sie den Spitzenkonus oberhalb der unteren Schiene
wieder zuruckgleiten lassen.

6. Den Spitzenkonus mit dem Zylinder und der Feder aus der oberen Schiene
entnehmen.
Vor dem Einbauen den Kolben in den Zylinder schieben. Das Einbauen der Kanale
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

7.5.3.3 Mehrkanalunterteil 10 — 300 pL zusammenbauen
1. Die Deckplatte mit integriertem Abwerfer aufsetzen.
2. Die Riegel nach oben schieben.

3. Zum Einbau das Unterteil in das Oberteil stecken, bis es horbar einrastet.
Achten Sie darauf, dass der Magnet am Kolbenbetatiger im Unterteil mit dem Magnet
an der Spindel im Oberteil gekoppelt ist.

4. Systematische und zufallige Messabweichung gravimetrisch Uberprufen.
Mit dieser Prufung stellen Sie sicher, dass beim Zusammenbau keine Teile vertauscht
wurden und die Pipette richtig zusammengebaut ist.
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7.5.3.4 Mehrkanalunterteil 1200 pL l6sen und 6ffnen
Das Losen des 1200 pL Unterteils entspricht dem Losen der Unterteile = 2,5 mL.

1. Wippe nach unten driicken.
Der Kolben fahrt in die Grundstellung.
Das Unterteil kann gelost werden.

2. Den Abwerfer gedrickt halten, das Unterteil ca. 30° drehen und nach unten ziehen,
um die magnetische Kopplung zu 16sen. Das Unterteil trennt sich dabei vom Oberteil.

3. Sehen Sie Sich das geloste Unterteil von oben an. Schieben Sie dazu die
Gehauseschale nach unten. Pragen Sie sich genau die Position der rot
gekennzeichneten Teile ein. Die rot gekennzeichneten Anschldge auf der
Gehauseschale und die rot gekennzeichneten Zahne am Innenteil sind benachbart.
Sollten nach Zusammenbau Anschlage und Zahne aufeinander liegen, ist die
Gehauseschale falsch aufgesetzt worden.
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7.5.3.5 Kanale 1200 pL aus- und einbauen

6
|

[ @@66!5"‘«@6@ |

Gehauseschale Kanal

Kolbenbetatiger Fixierleiste

Innenteil Bodenplatte

A W N =
0 N o U

Kolbenstange Entriegelungswerkzeug

Bauen Sie die Kanale nur aus, wenn das Oberteil vom Unterteil getrennt ist.

1. Das Entriegelungswerkzeug bis zum Anschlag in die Bodenplatte drucken.
Die Bodenplatte kann jetzt durch leichtes seitliches Ziehen - an der Seite mit dem
eingesetzten Entriegelungswerkzeug - gelost werden. Danach I6st sich die Bodenplatte
auf der anderen Seite. Nehmen Sie die Bodenplatte ab.

2. Das Innenteil aus der Gehauseschale entnehmen.

3. Die Fixierleiste vom Innenteil I6sen. Dazu in der Nahe der drei Verrastungen der
Fixierleiste am Innenteil die Fixierleiste vom Innenteil wegdriicken.

4. Sehen Sie sich die Anordnung der Kanale im Innenteil genau an. Es sind von jeder
Seite 4 Kanale erreichbar. Bei den Kanalen ist der Spitzenkonus azentrisch zum
Zylinder. Die Kanale der gegenlberliegenden Seite sind somit "spiegelverkehrt"
positioniert. Achten Sie beim spateren Zusammenbau darauf, dass die Kanale so
eingesetzt werden, dass sie wieder eine mittige Reihe bilden.

5. Die Fuhrungsschiene fur die Kolbenstangen ganz runter driicken. Die Kolbenstange
leicht aus der Fihrungsschiene driicken und die Kanale entnehmen.
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6. Vor dem Einbauen den Kolben in den Zylinder schieben. Kanale in umgekehrter
Reihenfolge unter Beachtung der zuvor genannten Hinweise einbauen. Nach dem
Einbau der Kanale die Fuhrungsschiene mit den Kolbenstangen vorsichtig nach oben
schieben, damit spater eine sichere magnetische Kopplung von Unter- und Oberteil
erfolgen kann.

7. Das wieder zusammengebaute Unterteil in das Oberteil einsetzen. Das Unterteil
verrastet beim Einsetzen automatisch im Oberteil. Achten Sie darauf, dass der Magnet
am Kolbenbetatiger im Unterteil mit dem Magnet an der Spindel im Oberteil gekoppelt
ist.

8. Systematische und zufallige Messabweichung gravimetrisch lberprufen.

Mit dieser Prufung stellen Sie sicher, dass beim Zusammenbau keine Teile vertauscht
wurden und die Pipette richtig zusammengebaut ist.

7.6 Kolben oder Zylinder fetten

Der Kolben oder der Zylinder im Unterteil der Pipette muss nach dem Reinigen oder nach
dem Dekontaminieren nachgefettet werden.

0 Das Spezialfett kann als Zubehor bestellt werden. Die Bestellinformationen
finden Sie auf unserer Internetseite www.eppendorf.com/manuals

= 1
2
3 =
J 4
~| 5 |
1 Stdbchen 4 Zylinder
2 Kolben 5 Unterteil
<20 puL >20 pL

3 Lauffliche
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7.6.1
Voraussetzung

» Fur Volumina < 20 pL.

» Unterteil ist demontiert.

Kolben fetten

1. Wenig Fett auf das Stabchen auftragen.

2. Fett dunn auf die Laufflache des Kolbens auftragen.

Das Unterteil kann wieder montiert werden.

7.6.2
Voraussetzung

» Fir Volumina > 20 pL.

» Unterteil ist demontiert.

Zylinder fetten

1. Wenig Fett auf das Stabchen auftragen.

2. Fett dunn auf die Innenwand des Zylinders auftragen.

Das Unterteil kann wieder montiert werden.

7.7
7.71 Mehrkanalunterteil 6ffnen
Voraussetzung

Mehrkanalunterteil demontieren — 4,5 mm Konenabstand

+ Das Unterteil ist vom Pippettenoberteil gelost.

1  CRRRREONE S
AT S N NN
5505556666000

1. Seitlich beide Riegel am Unterteil nach

unten schieben.

2. Gehausedeckel abnehmen.
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7.7.3  Zylinderblock entnehmen

Voraussetzung
+ Alle Kolben sind entfernt.
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1. Kolben aus der Kolbenaufnahme heben.
2. Kolben aus dem Zylinder ziehen.

1. Klemmleiste in der Mitte anheben und
entnehmen.

2. Zylinderblock parallel nach unten aus
der Gehauseschale schieben.
Das Unterteil kann gereinigt werden.
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7.8 Mehrkanalunterteil montieren — 4,5 mm Konenabstand
7.8.1  Zylinderblock einsetzen

Voraussetzung
+ Alle Kolben sind entfernt.

MU 1. Zylinderblock parallel in die
Gehauseschale einsetzen.

2. Zylinderblock parallel in die
Gehauseschale schieben.
\ Der Zylinderblock muss biindig mit der

%\/ Kante der Gehauseschale abschlieRen.
e sqtrssnasteee
S Ce N aeeae s ey
I RS st

3. Klemmleiste auf einer Seite unter der
Nase in der Gehauseschale einsetzen.
4. Klemmleiste biegen und auf der anderen
Seite unter die Nase schieben.
Der Zylinderblock ist fixiert.

1. Kolben in den Zylinder schieben.

2. Kolbenende in die Kolbenaufnahme
einsetzen.
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7.8.3  Mehrkanalunterteil schlieBen

1. Gehausedeckel aufsetzen.

2. Seitlich beide Riegel am Unterteil nach
oben schieben.

LRGSR

7.9 Wartung

Wir empfehlen jegliche Wartung und Instandhaltung ausschlieBlich von der Eppendorf
AG oder Eppendorf Servicepartnern durchfiihren zu lassen. Bei missbrauchlicher
Anwendung oder Offnung durch Unbefugte erlischt der Gewahrleistungsanspruch.

7.10 Software aktualisieren

Zur Aktualisierung der Pipettensoftware befolgen Sie die Gebrauchsanweisung
"Eppendorf Pipette Software Update Tool". Die aktuelle Version finden Sie im Internet
unter www.eppendorf.com/manuals.
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8 Technische Daten

8.1 Technische Daten der Pipette

8.1.1 Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 5°C-40°C

Relative Luftfeuchte bei Betrieb 10 % - 95 %
Lagertemperatur -5°C-45°C

Relative Luftfeuchte bei Lagerung 10 % - 95 %
Verschmutzungsgrad 2

8.1.2 Gewicht

Einkanalpipette 100 pL ca.135¢
Achtkanalpipette 100 pL ca.213g

8.1.3  Netzteil

Typ Netzteil mit Netzsteckeradaptern
Eingangsspannung 100V -240V, £10 %
Ausgangsspannung 5V

Stromstarke 1A

Frequenz 50/60 Hz

Uberspannungskategorie

8.1.4 Akku -lange Bauform

Typ Lithium-Polymer-Akku
Bauform lang

Nennkapazitat 750 mAh
Nennspannung 3,7V

Ladezeit ca.3h

Anzahl Dosierungen ca. 1400”

Gewicht ca.20g

*im Modus Pip bei geladenem Akku und mittlerer Dosiergeschwindigkeit mit einer

Einkanalpipette < 1000 pL im Dauerbetrieb
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Modell Inkrement
0,5uL-10 pL 0,01 pL
T pL—=20 pL 0,02 pL
T uL =20 pL 0,02 pL
5puL-100 pL 0,1 uL
10 pL - 200 pL 0,2 uL
15 pL =300 pL 0,2 puL
50 pL - 1000 pL 1 pL
0,TmL-2,5mL 2 pL
0,2mL-5mL 5puL
0,5mL-10mL 10 pL

8.3 Einstellbare Teilschritte — Mehrkanalpipetten

Modell Inkrement
0,5uL =10 pL 0,01 pL

1T puL =20 pL 0,02 pL
5uL-100 pL 0,1 puL

15 pL =300 pL 0,2 puL

50 pL - 1200 pL 1 uL

8.4 Dosiergeschwindigkeiten

Die folgenden Tabellen geben die jeweilige Mindestdauer wieder, die fur die Aufnahme
des Nennvolumens bei den unterschiedlichen Geschwindigkeitsstufen benoétigt wird. Die
tatsachliche Dauer kann langer sein, sie hangt u.a. von der Viskositat der Flissigkeit, dem

Umgebungsdruck, der Temperatur oder der Spitzenoffnung ab. Die

Dosiergeschwindigkeiten gelten fur Einkanalpipetten und Mehrkanalpipetten ab

Software-Version 2.06.00.
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8.4.1

Einkanalpipetten

Nennvolumen

Geschwindigkeitsstufe

1 2 3 4 5 6 7 8
10 puL Aufnahme [s] [12,0 |80 (40 |28 (22 |16 |1,2 |09
20 pL Aufnahme [s] |12,0 (80 |40 (2,8 (22 |1,6 |12 1|09
100 pL Aufnahme [s] |12,0 (8,0 |40 |28 |22 |1,6 (1,2 |09
200 pL Aufnahme [s] [12,0 |8,0 (40 |28 (22 |16 |1,2 |09
300 pL Aufnahme [s] [12,0 |8,0 (40 |28 (22 |16 |12 |09
1000 pL Aufnahme [s] |12,0 (8,0 |40 (28 |22 |1,6 (1,2 |09
2,5mL Aufnahme [s] 12,0 |8,0 (6,0 |48 (3,6 |32 (28 |26
5mL Aufnahme [s] 12,0 |8,0 (6,0 |48 (3,6 |32 (28 |26
10 mL Aufnahme [s] 12,0 |80 (6,0 (48 (3,6 (3,2 |28 |26
8.4.2 Mehrkanalpipetten
Nennvolumen Geschwindigkeitsstufe

1 2 3 4 5 6 7 8
10 pL Aufnahme [s] [12,0 (80 |40 (2,8 (22 |1,6 |12 1|09
100 pL Aufnahme [s] 12,0 |8,0 (40 |28 (22 |16 |12 |09
300 pL Aufnahme [s] [12,0 |8,0 (40 |28 (22 |16 |12 |09
1200 pL Aufnahme [s] 12,0 |80 (40 |28 (22 |16 |12 |1,0
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9 Messabweichungen gemaR Eppendorf SE
9.1 Einkanalpipetten
Modell Priifspitze Priifvolumen Messabweichung
epT.I.P.S. systematisch zufillig
+ % +pL +% + pL
0,5puL-10pL 0,7 uL =20 pL 0,5 puL 6 0,03 3 0,015
mittelgrau mittelgrau 1L 25 0025 118 0018
40 mm ! ! ! !
5uL 1,5 0,075 10,8 0,04
10 pL 1,0 0,1 0,4 0,04
1uL-20pL 05uL-20pL L [1pL 10 0,1 3 0,03
hellgrau hellgrau 2 ul 50 0.1 15 0.03
46 mm ! ! ! !
10 uL 1,2 0,12 0,6 0,06
20 pL 1,0 0,2 0,3 0,06
5uL—100puL  [2pL-200pL |5 puL 4 0,2 2 0,1
gelb gelb 10 pL 2,0 0,2 1,0 0,1
53 mm
50 pL 1,0 0,5 0,3 0,15
100 pL 0,8 0,8 0,2 0,2
10puL-200 uL |2 pL - 200 pL 10 pL 5 0,5 1,4 0,14
gelb gelb 20 pL 2,5 0,5 0,7 0,14
53 mm
100 pL 1,0 1,0 0,3 0,3
200 pL 0,6 1,2 0,2 0,4
15uL-300 L [15uL—-300pL |15 pL 5 0,75 |[1,4 0,21
orange orange 30 pL 2,5 0,75 [0,7 0,21
55 mm
150 pL 1,0 1,5 0,3 0,45
300 pL 0,6 1,8 0,2 0,6
50 pL — 1000 pL |50 pL— 1000 pL |50 uL 6 3 1 0,5
blau blau 100 pL 3,0 3,0 0,6 0,6
717 mm
500 pL 1,0 5,0 0,2 1
1000 pL 0,6 6,0 0,2 2
0,125 mL - 0,25mL-2,5mL {0,125 mL 5 6,25 1,4 1,75
2,5mL rot 0,25 mL 4,8 12 1,2 3
rot 115 mm
1,25 mL 0,8 10 0,2 2,5
2,5mL 0,6 15 0,2 5
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Modell Priifspitze Priifvolumen Messabweichung
epT.I.P.S. systematisch zufillig
+ % +pL + % + pL
0,2mL-5mL 0,1mL-5mL 0,25 mL 4,8 12 1,2 3
lila lila 0,5 mL 3,0 15,0 |06 3
120 mm
2,5 mL 1,2 30,0 0,25 6,25
5mL 0,6 30,0 0,15 7.5
0,5mL-10mL [1TmL-10mL 0,5 mL 6 30 1,2 6
tirkis turkis 1mL 30 [300 [060 [60
165 mm
5mL 0,8 40,0 0,20 10,0
10 mL 0,6 60,0 0,15 15,0
9.2 Mehrkanalpipetten mit festem Konenabstand
Modell Priifspitze Priifvolumen Messabweichung
epT.I.P.S. systematisch zufillig
+ % +pL +% + pL
0,5uL—-10pL 0,1 uL—20 pL 0,5 pL 10 0,05 6 0,03
mittelgrau mittelgrau 1 IJ.L 50 0.05 30 0.03
8-/12-Kanal 40 mm ! ! ' !
5puL 3,0 0,15 1,5 0,075
10 pL 2,0 0,2 0,8 0,08
1uL—-20puL 1TuL—-20pL Tul 12 0,12 8 0,08
hellrosa hellrosa 2ul 8 016 5 0.1
16-/24-Kanal 42 mm
10uL 4 0,4 2 0,2
20 pL 2 0,4 1 0,2
5 puL —-100 pL 2 ub —200 pL 5 puL 6 0,3 4 0,2
gelb gelb 10 puL 2,0 0,2 2,0 0,2
8-/12-Kanal 53 mm
50 pL 1,0 0,5 0,8 0,4
100 pL 0,8 0,8 0,25 0,25
5 puL =100 pL 5 uL-100 pL 5puL 6 0,3 4 0,2
16-/24-Kanal 53 mm
50 pL 1,2 0,6 0,8 0,4
100 pL 1 1 0,6 0,6
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Modell Priifspitze Priifvolumen Messabweichung
epT.I.P.S. systematisch zufillig
+ % +pL +% + pL
15uL-300 L [15puL—-300 L |15 pL 6 0,9 2 0,3
orange orange 30 pL 2,5 0,75 1,0 0,3
8-/12-Kanal 55 mm
150 pL 1,0 1,5 0,5 0,75
300 pL 0,6 1,8 0,25 0,75
50 uL — 1200 pL |50 pL—1250 pL |50 pL 8 4 1,2 0,6
grun grun 120 pL 6,0 7.2 0,9 1,08
8-/12-Kanal 76 mm
600 pL 2,7 16,2 0,4 2,4
1200 pL 1,2 14,4 0,3 3,6
9.3 Mehrkanalpipetten mit verstellbarem Konenabstand
Modell Priifspitze Priifvolumen Messabweichung
epT.I.P.S. systematisch zufillig
epT.I.P.S. 384
+ % +pL + % + pL
1TuL—-20puL 1TuL—-20pL Tul 12 0,12 8 0,08
hellrosa hellrosa 2ul 8 016 5 0.1
8-/12Kanal 42 mm ! !
10pL 4 0,4 2 0,2
20 pL 2 0,4 1 0,2
5 puL =100 pL 5 uL-100 pL 5 puL 6 0,3 4 0,2
8-/12Kanal 53 mm ! !
50 pL 1,2 0,6 0,8 0,4
100 pL 1 1 0,6 0,6
15puL-300 puL (20 L —-300 uL |15 pL 6 0,9 2 0,3
orange orange 30 uL 3 0,9 1 03
4-/6-/8-Kanal 55 mm
150 pL 1 1,5 0,5 0,75
300 pL 0,6 1,8 0,25 0,75
50 uL — 1200 pL |50 pL— 1250 pL |50 pL 8 4 1,2 0,6
grun grun 120 pL 6 7.2 0,9 1,08
4-/6-/8-Kanal 76 mm
600 pL 2,7 16,2 0,4 2,4
1200 pL 1,2 14,4 0,3 3,6
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9.4 Priifbedingungen

Priifbedingungen und Priifauswertung in Ubereinstimmung mit der DIN EN 1SO
8655-6:2002-12: Prufung mit eichamtlich geprufter Feinwaage mit Verdunstungsschutz.

0 Die drei groBten Prufvolumina pro Spitze (10 %, 50 %, 100 % des
Nominalvolumens) entsprechen den Vorgaben der DIN EN 1SO 8655, Teil 2 bzw.
Teil 5. Zur normkonformen Uberprifung der systematischen und zufalligen
Messabweichung ist die Prufung bei diesen drei Prifvolumina durchzufuhren.
Das kleinste einstellbare Volumen wird als zusatzliche Information zur
Verfiigung gestellt.
* Anzahl der Bestimmungen pro Volumen: 10
* Wasser gemal3 ISO 3696:1991-06
» Prifung bei 20 °C-25°C
Temperaturschwankung wahrend der Messung maximal +0,5 °C
» Dosierung an die GefaBwand
» Betriebsmodus: StandardmaRiges Pipettieren (PIP)
» Geschwindigkeitsstufe: 5
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10 Transport, Lagerung und Entsorgung
10.1 Dekontamination vor Versand

ﬁ VORSICHT! Personen- und Gerateschaden durch kontaminiertes Gerat.

» Reinigen und dekontaminieren Sie das Gerat vor Versand oder Lagerung
nach den Reinigungshinweisen.

Gefahrliche Stoffe sind:

» gesundheitsgefahrdende Losungen

» potenziell infektiose Agenzien

» organische Losungsmittel und Reagenzien

+ radioaktive Substanzen

» gesundheitsgefahrdende Proteine

+ DNA

1. Beachten Sie die Hinweise der "Dekontaminationsbescheinigung fur
Warenrucksendungen”.

Sie finden diese als PDF-Datei auf unserer Internetseite
www.eppendorf.com/decontamination.

2. Tragen Sie in die Dekontaminationsbescheinigung die Seriennummer des Gerats ein.

3. Legen Sie die ausgefiillte Dekontaminationsbescheinigung fiir Warenriicksendung
dem Gerat bei.

4. Senden Sie das Gerat an die Eppendorf AG oder an einen autorisierten Service.
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10.2 Lagerung

HINWEIS! Gerateschaden bei falscher Lagerung.
» Entfernen Sie den Akku, bevor Sie das Gerat fur langere Zeit (> 2 Monate)
nicht verwenden.
» Wahlen Sie eine sichere Ablage.
» Setzen Sie das Gerat nicht Uiber langere Zeit aggressiven Gasen aus.

Lufttemperatur Relative Luftfeuchte |Luftdruck
in -25°C-55°C 10 % - 95 % 70 kPa - 106 kPa
Transportverpackung
ohne -5°C-45°C 10 % - 95 % 70 kPa - 106 kPa
Transportverpackung
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10.3 Entsorgung

Beachten Sie im Falle einer Entsorgung des Produktes die jeweiligen gesetzlichen
Vorschriften.

Information zur Entsorgung von elektrischen und elektronischen Geraten in der
Europdischen Gemeinschaft

Innerhalb der Europaischen Gemeinschaft wird fur elektrisch betriebene Gerate die
Entsorgung durch nationale Regelungen vorgegeben, die auf der EU-Richtlinie
2012/19/EU Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate (WEEE) basieren.

Danach dirfen alle nach dem 13.08.2005 gelieferten Gerate im
Business-to-Business-Bereich, in den dieses Produkt eingeordnet ist, nicht mehr mit dem
kommunalen oder Hausmull entsorgt werden. Um dies zu dokumentieren sind sie mit
folgendem Kennzeichen ausgestattet:

unterschiedlich sein kénnen, bitten wir Sie im Bedarfsfall lhren

Da die Entsorgungsvorschriften innerhalb der EU von Land zu Land
Lieferanten anzusprechen. i

\ WARNUNG! Explosions- und Brandgefahr durch iiberhitzte Akkumulatoren
¢4\ und Batterien.

» Erhitzen Sie Akkumulatoren und Batterien nicht Gber 60 °C und werfen Sie
sie nicht ins Feuer.

Entsorgen Sie Akkumulatoren und Batterien nicht im Hausmull.
Entsorgen Sie Akkumulatoren und Batterien entsprechend den lokal
geltenden gesetzlichen Bestimmungen.

Akkumulatoren und Batterien entsorgen i
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11 Bestellinformation
11.1 Einkanalpipetten — Xplorer
Best.-Nr. Best.-Nr. Beschreibung

(International)

(Nordamerika)

Eppendorf Xplorer
Einkanal

4861 000.015 4861000015 0,5-10 pL, mittelgrau
4861 000.017 4861000017 1-20 pL, hellgrau
4861 000.023 4861000023 5-100 pL, gelb
4861 000.027 4861000027 10 -200 pL, gelb
4861 000.031 4861000031 15 -300 pL, orange
4861 000.040 4861000040 50 - 1000 pL, blau
4861 000.044 4861000044 0,1-2,5mL, rot
4861 000.058 4861000058 0,2-5mL, lila
4861 000.066 4861000066 0,5-10 mL, tirkis
11.2 Einkanalpipetten — Xplorer plus

Best.-Nr. Best.-Nr. Beschreibung

(International)

(Nordamerika)

4861 000.708
4861 000.710
4861 000.716
4861 000.720
4861 000.724
4861 000.732
4861 000.736
4861 000.740
4861 000.759

4861000708
4861000710
4861000716
4861000720
4861000724
4861000732
4861000736
4861000740
4861000759

Eppendorf Xplorer plus
Einkanal

0,5 - 10 pL, mittelgrau
1-20 pL, hellgrau
5-100 pL, gelb

10 -200 pL, gelb

15 -300 pL, orange
50 - 1000 pL, blau
0,1-2,5mL, rot
0,2-5mL, lila
0,5-10 mL, turkis

1.3

Mehrkanalpipetten mit festem Konenabstand — Xplorer

Best.-Nr.
(International)

Best.-Nr.
(Nordamerika)

Beschreibung

4861 000.104
4861 000.120
4861 000.147

4861000104
4861000120
4861000147

Eppendorf Xplorer
8-Kanal

0,5 =10 pL, mittelgrau
5-100 pL, gelb
15 =300 pL, orange
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Best.-Nr. Best.-Nr. Beschreibung

(International) (Nordamerika)

4861 000.163 4861000163 50 -1200 pL, grin
Eppendorf Xplorer
12-Kanal

4861 000.112 4861000112 0,5-10 pL, mittelgrau

4861 000.139 4861000139 5-100 pL, gelb

4861 000.155 4861000155 15 -300 pL, orange

4861 000.171 4861000171 50 -1200 pL, grin

11.4 Mehrkanalpipetten mit festem Konenabstand — Xplorer plus

Best.-Nr. Best.-Nr. Beschreibung
(International) (Nordamerika)
Eppendorf Xplorer plus
8-Kanal
4861 000.767 4861000767 0,5-10 pL, mittelgrau
4861 000.783 4861000783 5-100 pL, gelb
4861 000.805 4861000805 15 -300 pL, orange
4861 000.821 4861000821 50 -1200 pL, grin
Eppendorf Xplorer plus
12-Kanal
4861 000.775 4861000775 0,5-10 pL, mittelgrau
4861 000.791 4861000791 5-100 pL, gelb
4861 000.813 4861000813 15 -300 pL, orange
4861 000.830 4861000830 50 -1200 pL, grin
Eppendorf Xplorer plus
16-Kanal
4861 000.778 4861000778 71— 20 pL, altrosa, Konenabstand 4,5 mm
4861 000.792 4861000792 5-100 pL, hellgelb, Konenabstand 4,5 mm
Eppendorf Xplorer plus
24-Kanal
4861 000.779 4861000779 1 - 20 pL, altrosa, Konenabstand 4,5 mm
4861 000.793 4861000793 5-100 pL, hellgelb, Konenabstand 4,5 mm

Weitere Bestellinformationen (z. B. Ersatzteile und Zubehor) finden Sie auf unserer
Internetseite www.eppendorf.com/manuals.
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Eppendorf Certificate

Declaration of Conformity - China RoHS 2 for
Eppendorf Xplorer®/Eppendorf Xplorer® plus

Eppendorf AG has made reasonable efforts to ensure that hazardous materials and
substances may not be used in the Eppendorf Xplorer® and Eppendorf Xplorer®
plus.

In order to determine the concentration of hazardous substances in all
homogeneous materials of the subassemblies, a “Product Conformity Assessment”
(PCA) procedure was performed. As defined in GB/T 26572 the “Maximum
Concentration Value” limits (MCV) apply to these restricted substances:

Lead (Pb): 0.1%

Mercury (Hg): 0.1%

Cadmium (Cd): 0.01%

Hexavalent Chromium (Cr(+VI)): 0.1%
Polybrominated Biphenyls (PBB): 0.1%
Polybrominated Diphenyl Ethers (PBDE): 0.1%

Environmental Friendly Use Period (EFUP)

EFUP defines the period in years during which the hazardous substances contained
in electrical and electronic products will not leak or mutate under normal operating
conditions. During normal use by the user such electrical and electronic products
will not cause serious environmental pollution, serious bodily injury or damage to
the user’s assets.

The Environmental Friendly Use Period for Eppendorf Xplorer® and Eppendorf

Xplorer® plus is 20 years.

Products manufactured by Eppendorf may become components of other devices or
can be used with other appliances. With these third-party products and devices in
particular, please note the EFUP labeled on these products. Eppendorf will not take
responsibility for the EFUP of those products and devices.

1804XplorerCRoHS2-00

Page 1 of 2

www.eppendorf.com
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R R S)/T 11364-2014 FHERHER .
This table is created according to SJ/T 11364-2014.

MATERIAL CONTENT DECLARATION (7= & /145 3 ¥ 42 85 H1 & |t %)

HEYFE / Hazardous Substances

IR 4 K L] PAYIIR:: 25 S e 4.
Part Name Pb Hg Cd Cr(+VI) PBB PBDE
4 / Spindle X (0] (o] (0] 0 0
zﬁoﬁsﬁg dChaioing X ol e 0 0 0
Rk / Magnet X (o} (o] (o} (e} (0]
ik / Motor o} 0 0 0 o]

4% / Coupler X 0 o o o o

O JeeriofT AT MG L R AT SRR R Y B EGR/T 26572 MM IR ERLELT .

0O:  Indicates that the above mentioned hazardous substance contained in all homogeneous materials of the part is
below the required limit as defined in GB/T 26572.

X BT HEAT W AN A A A - SON B e 5 B LGB/ T 265T2H0E R R .

X:  Indicates that the above mentioned hazardous substance contained in at least one of the homogeneous materials of
this part is above the required limit as defined in GB/T 26572.

B AR A, R A AR, RRRREFEAEREATEAIEY (PR) . G (Hg). W (Cd). ATEE (Cr(VID). BIREERHE (PBB) of
W RE (PBDE) Reibidift.

Apart from the disclosures in the above table, the subassemblies are not intentionally manufactured or formulated with
Lead (Pb), Mercury (Hg), Cadmium (Cd), hexavalent Chromium (Cr(+V1)), polybrominated Biphenyls (PBB), and
polybrominated Diphenyl Ethers (PBDE).
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Date: Hamburg, Mai 22, 2019 &
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Dr. B. Schreiber Ines Wentzin
Vice President Quality Management Product Life Cycle Manager
& Regulatory Affairs Manual Liquid Handling
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eppendorf
Declaration of Conformity

The product named below fulfills the requirements of directives and standards listed. In the case of
unauthorized modifications to the product or an unintended use this declaration becomes invalid. This
declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.

Product name:

Eppendorf Xplorer®, Eppendorf Xplorer® plus

Product type:

Electronic pipette

Relevant directives / standards:

2014/35/EU: EN 62368-1 + AC
2014/30/EU: EN 61326-1, EN 55011
2011/65/EU: EN IEC 63000

Further applied standards: EN ISO 8655-1 + AC, EN ISO 8655-2 + AC, EN ISO 8655-5 + AC,
EN ISO 8655-6 + AC

Hamburg, March 09, 2021

. . s

Dr. Wilhelm Pluster Dr. Christian Eggert
Management Board Head of Division
Liquid Handling

Your local distributor: www.eppendorf.com/contact 9I(s)(?|
Eppendorf AG - Barkhausenweg 1 - 22339 Hamburg - Germany i
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All rights reserved, incl. graphics and im ages. copyr-gn ©2021 by Eppendorf AC.

I1SO 13485 ISO 14001

Certified Certified

www.eppendorf.com 4861 900.997-06









eppendorf

Evaluate Your Manual

Give us your feedback.
www.eppendorf.com/manualfeedback

Your local distributor: www.eppendorf.com/contact
Eppendorf SE - Barkhausenweg 1 - 22339 Hamburg - Germany
eppendorf@eppendorf.com - www.eppendorf.com



	Eppendorf Xplorer® Eppendorf Xplorer® plus
	Inhaltsverzeichnis
	1 Anwendungshinweise
	1.1 Anwendung dieser Anleitung
	1.2 Gefahrensymbole und Gefahrenstufen
	1.2.1 Gefahrensymbole
	1.2.2 Gefahrenstufen

	1.3 Darstellungskonventionen
	1.4 Glossar
	1.5 Weiterführende Dokumente

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Gefährdungen bei bestimmungsgemäßem Gebrauch

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Lieferumfang
	3.1.1 Zubehör – Einkanalpipetten
	3.1.2 Zubehör – Mehrkanalpipette

	3.2 Produkteigenschaften
	3.2.1 Pipettenmodelle

	3.3 Produktübersicht
	3.3.1 Mehrkanalunterteil mit festem Konenabstand

	3.4 Display
	3.4.1 Kopfzeile
	3.4.2 Statuszeile
	3.4.3 Hauptfeld
	3.4.4 Fußzeile

	3.5 Bedienelemente
	3.6 Arbeitsprinzip
	3.7 Übersicht der Betriebsmodi
	3.8 Netzteil und Netzsteckeradapter
	3.9 Akku
	3.10 Materialien
	3.11 Pipettenspitzen

	4 Installation
	4.1 Netzteil zusammensetzen
	4.1.1 Netzteil identifizieren
	4.1.2 Netzsteckeradapter einsetzen
	4.1.3 Netzsteckeradapter tauschen

	4.2 Akku anschließen
	4.3 Datum und Uhrzeit einstellen – Xplorer plus

	5 Bedienung
	5.1 Akku laden
	5.1.1 Akku mit Netzteil laden
	5.1.2 Akku im Ladeständer oder im Ladekarussell laden

	5.2 Akkukapazität erhalten
	5.2.1 Längere Nutzungspause – mit Ladeständer
	5.2.2 Längere Nutzungspause – ohne Ladeständer
	5.2.3 Akku wechseln

	5.3 Pipette einschalten oder ausschalten
	5.3.1 Einschalten
	5.3.2 Ausschalten

	5.4 Betriebsmodus einstellen
	5.5 Parameter einstellen (Editiermodus)
	5.5.1 Xplorer/Xplorer plus
	5.5.2 Xplorer plus

	5.6 Pipettenspitzen aufstecken
	5.7 Volumenbegrenzung bei Pipettenspitzen mit Filter
	5.8 Tipps für das richtige Pipettieren
	5.8.1 Pipettieren vorbereiten
	5.8.2 Flüssigkeit aufnehmen
	5.8.3 Flüssigkeit abgeben

	5.9 Automatisches Dispensieren (Wahlradstellung Ads) 
	5.10 Flüssigkeit dispensieren – Wahlradstellung Dis 
	5.11 Flüssigkeit pipettieren – Wahlradstellung Pip 
	5.11.1 Standardmäßiges Pipettieren
	5.11.2 Reverses Pipettieren (Xplorer)

	5.12 Flüssigkeiten pipettieren und mischen – Wahlradstellung P/M
	5.13 Flüssigkeit manuell pipettieren – Wahlradstellung Man 
	5.14 Spezielle Betriebsmodi (Xplorer plus)
	5.14.1 Flüssigkeit mehrfach aufnehmen (Aspirieren) – Wahlradstellung Spc
	5.14.2 Flüssigkeit verdünnen (Diluieren) – Wahlradstellung Spc
	5.14.3 Flüssigkeit sequentiell dispensieren – Wahlradstellung Spc
	5.14.4 Flüssigkeit revers pipettieren – Wahlradstellung Spc
	5.14.5 Flüssigkeit sequentiell pipettieren – Wahlradstellung Spc

	5.15 Gespeichertes Programm ausführen – Wahlradstellung Prg (Xplorer plus)
	5.16 Programm editieren – Wahlradstellung Edit (Xplorer plus)
	5.16.1 Passwortschutz
	5.16.2 Fixvolumen erstellen oder ändern
	5.16.3 Programm erstellen oder ändern

	5.17 Pipettieren mit fixiertem Volumen – Wahlradstellung Fix (Xplorer plus)
	5.18 Option – Wahlradstellung Opt
	5.18.1 Allgemeine Hilfe – Beschreibung der Modi aufrufen
	5.18.2 Volumengrenze – Volumenbegrenzung einstellen
	5.18.3 Counter – Zähler für Abgabeschritte ein-/ausschalten
	5.18.4 Abwerfer Reset aktivieren/deaktivieren
	5.18.5 Einstellung Wippe – Geschwindigkeit der Wippe einstellen
	5.18.6 Historie – Dosiereinstellungen speichern und anzeigen
	5.18.7 Lautstärke einstellen
	5.18.8 Helligkeit (Display) einstellen
	5.18.9 Justierung einstellen
	5.18.10 Language – Sprache einstellen
	5.18.11 Personalisierung – Pipette personalisieren
	5.18.12 Service – Servicefunktionen aufrufen
	5.18.13 Serviceintervall aktivieren (Xplorer plus)
	5.18.14 Datum und Uhrzeit einstellen (Xplorer plus) 

	5.19 Pipette auf Werkseinstellung zurücksetzen
	5.19.1 Initial reset durchführen – Wahlradstellung Opt


	6 Problembehebung
	6.1 Reset
	6.2 Fehlersuche
	6.2.1 Akku
	6.2.2 Display
	6.2.3 Flüssigkeit
	6.2.4 Pipette
	6.2.5 Software


	7 Instandhaltung
	7.1 Serviceoptionen
	7.2 Reinigung
	7.2.1 Pipette reinigen und desinfizieren
	7.2.2 Unterteil reinigen und desinfizieren
	7.2.3 Pipette mit UV-Licht sterilisieren

	7.3 Pipette sterilisieren oder desinfizieren
	7.3.1 Autoklavieren
	7.3.2 Desinfizieren

	7.4 O-Ringe austauschen – Mehrkanalunterteil
	7.4.1 O-Ring entfernen
	7.4.2 Neuen O-Ring aufziehen – 100 µL und 300 µL
	7.4.3 Neuen O-Ring aufziehen – 1200 µL

	7.5 Xplorer auseinander- und zusammenbauen
	7.5.1 Einkanal ≤ 1000 µL
	7.5.2 Einkanalunterteile ≥ 2,5 mL
	7.5.3 Mehrkanal

	7.6 Kolben oder Zylinder fetten
	7.6.1 Kolben fetten
	7.6.2 Zylinder fetten

	7.7 Mehrkanalunterteil demontieren – 4,5 mm Konenabstand
	7.7.1 Mehrkanalunterteil öffnen
	7.7.2 Kolben entnehmen
	7.7.3 Zylinderblock entnehmen

	7.8 Mehrkanalunterteil montieren – 4,5 mm Konenabstand
	7.8.1 Zylinderblock einsetzen
	7.8.2 Kolben einsetzen
	7.8.3 Mehrkanalunterteil schließen

	7.9 Wartung
	7.10 Software aktualisieren

	8 Technische Daten
	8.1 Technische Daten der Pipette
	8.1.1 Umgebungsbedingungen
	8.1.2 Gewicht
	8.1.3 Netzteil
	8.1.4 Akku – lange Bauform

	8.2 Einstellbare Teilschritte – Einkanalpipetten
	8.3 Einstellbare Teilschritte – Mehrkanalpipetten
	8.4 Dosiergeschwindigkeiten
	8.4.1 Einkanalpipetten
	8.4.2 Mehrkanalpipetten


	9 Messabweichungen gemäß Eppendorf SE
	9.1 Einkanalpipetten
	9.2 Mehrkanalpipetten mit festem Konenabstand
	9.3 Mehrkanalpipetten mit verstellbarem Konenabstand
	9.4 Prüfbedingungen 

	10 Transport, Lagerung und Entsorgung
	10.1 Dekontamination vor Versand
	10.2 Lagerung
	10.3 Entsorgung

	11 Bestellinformation
	11.1 Einkanalpipetten – Xplorer
	11.2 Einkanalpipetten – Xplorer plus
	11.3 Mehrkanalpipetten mit festem Konenabstand – Xplorer
	11.4 Mehrkanalpipetten mit festem Konenabstand – Xplorer plus

	Zertifikate



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <FEFF005000440046002d004400610074006500690065006e0020006600fc00720020004f006e006c0069006e0065002d0041006e00770065006e00640075006e00670065006e002000280057006500620073006900740065002c00200049006e007400720061006e00650074002c0020006500700042007200610069006e0020006500740063002e0029>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [140 140]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


